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27. August   
Kunst- und 
Kreativmarkt

1./2./3. Sept.

geldernsein
17. September  
Weltkindertag

30.September  
Trödelmarkt

30.September  
LandLebenMarkt

26. und 27.8.2017 -
39. Internationaler 
Straßenmal- und 
Straßenmusik-
wettbewerb 
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Mein Komfort. Mein Service.
Mein Portal.
Registrieren Sie sich jetzt als Kunde der Stadtwerke Geldern im Kundenportal!
Bequem von zu Hause können Sie Ihre Abschläge ändern, die Adress-und
 Bankdaten anpassen, auf „Online-Rechnung“ umstellen, historische Verbräuche
ansehen oder eine Rechnungssimulation erstellen:
www.stadtwerke-geldern.de
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Genossen den Sparkassen-Empfang im Anton-Roeffs-Saal:
Maria und Jakob Janßen, hier mit den Vorstandsvertretern
der Sparkasse Krefeld, Siegfried Thomaßen und Dr. Birgit
Roos (von links).

3GELDERN 4|2017WIR in

Sommerferien im August - nicht nur
für Familien die richtige Zeit, einen
hoffentlich schönen Sommer ge-
meinsam zu genießen. Mit zwei Hö-
hepunkten „Open Air“: Am 8. Au-
gust freuen sich die Freunde der
Operette auf den „Vogelhändler“ in
der Personenunterführung am neu
gestalteten Bahnhof und am letzten
Wochenende der Ferien, am 26. und
27. August, widmet sich Geldern be-
reits zum 39. Mal der Kunst auf of-
fener Straße mit dem Straßenmal-
wettbewerb, der längst auch zu ei-
nem Festival der Straßenmusik ge-
worden ist. Kein Wunder in einer
Stadt, in der der „Gelderner Sommer“
bis zur finalen „Nacht der Bands“
reichlich Musik in die City trägt. Kann
da der September noch mithalten?
Und ob! Gleich das erste Wochenende
wird wieder „geldernsein“-Wochen-
ende. Das sympathische Festival der
Bands und Stilrichtungen „am Hol-
länder“ trumpft ebenso auf, wie die
Kirmesfeiern in den Ortschaften, auf
die wir in diesem Heft hinweisen.

Ein echter Freund der Straßenkunst,
Jakob Janßen, sagte in diesen Tagen
übrigens „Adieu“ - allerdings nur be-
ruflich. Privat, da darf man sicher sein,
wird der nun ehemalige Regionaldi-
rektor der Sparkasse Krefeld weiter ein
waches Auge auf seine Stadt haben.
Chorleiter und Organist in „seinem“
Aengenesch bleibt Jakob ohnehin
und als stellvertretender Vorsitzender
des Kuratoriums will er sich bei der St.-
Martinus-Stiftung einbringen. Das
kündigte er vor vielen Gästen an,

Liebe Leserinnen 
und Leser,

als ihm die Sparkasse im „Anton-Ro-
effs-Saal“ einen großen Abschied
bereitete. „Ich bleibe der Sparkasse
und der Region fest verbunden. Denn
hier ist meine Heimat und hier wird
einiges geboten. Sie werden meine
Frau Maria und mich bei so manchen
Veranstaltungen wiedersehen.“ 

Das hofft auch das gesamte Team von
WIR inGELDERN und wünscht dem
Neu-Pensionär alles Gute.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser
wünschen wir einen schönen Som-
mer und viel Vergnügen bei der Lek-
türe Ihres Stadtmagazins. 

Es grüßt Sie herzlich

Ihr 

Herbert van Stephoudt

Emotionaler Höhepunkt des Empfangs: Jakobs Enkelin
Merle sang für ihren Opa die „Eiskönigin“.

Auf Wiedersehen Jakob…

Kunst und 
Musik machen 
den Sommer
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StadtGespräch

Federwippe sorgt für neuen Schwung
Das Außengelände der Kindertagesstätte Arche Noah
ist um eine Attraktion reicher. Das neue Federwipptier
sorgt für den richtigen Schwung und bereitet den Kin-
dergartenkindern viel Freude. Markus Bexte,
Geschäftsstellenleiter der Volksbank Geldern, freut
sich gemeinsam mit den Kindern um Kindergartenlei-
terin Silke Mogritz über das neue Spielgerät, das mit-
hilfe der Volksbank an der Niers angeschafft werden
konnte. Ein großer Dank gilt auch der Elternschaft, die
in Eigenleistung das Federwipptier im Boden verankert
hat.

Federwippe sorgt für viel Spaß: Die Arche Noah-Kinder um
Silke Mogritz, Leiterin der Kindertagesstätte, freuen sich mit
Markus Bexte, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Geldern,
über das neue Spielgerät

St. Maria Magdalena Bruderschaft:

Boeckelter Sommertour
für guten Zweck

Erlebten die Sommertour vom Planwagen aus: Die Senioren
der Boeckelter Bruderschaft.
Auch starker Wind konnte die Sommerradtour der St.
Maria Magdalena Bruderschaft Boeckelt nicht verhin-
dern. Dabei hatten die Veranstalter schon gut vorge-
sorgt: Für 12 Senioren des Vereins stand an der alten
Boeckelter Schule ein Planwagen bereit. Die von Michel
Paesch ausgesuchte Route führte die Radler über Aen-
genesch zum Campingpark Eldorado in Ahlfeld. Dort
standen im Gasthaus „Zur Tenne“ Kaffee und Kuchen
bereit und nach ausgiebiger Pause machten sich die
Reisenden auf den Rückweg. Eine prima Idee sorgte
auch für den sprichwörtlich guten Zweck der Tour. Die
geradelten und gefahrenen Kilometer wurden für die
Spendenaktion der Firma Lenze aus Hameln regi-
striert. Der Automatisierungsspezialist unterstützt die
Organisation „Pink Ribbon Deutschland“, eine Initiati-
ve für Kinder und Jugendliche von an Brustkrebs
erkrankten Müttern. Aus der Boeckelt kamen nun 1720
Kilometer hinzu. Für den gemütlichen Abschluss hat-
ten die Jungschützen schon den Grill an der alten
Boeckelter Schule angeheizt.�

Aerobic-Stepper für den VfL Pont
Die Gymnastikabteilung des VfL Pont präsentiert sich
mit neuem Trainingsmaterial: Dank einer großzügigen
Spende der Volksbank an der Niers konnten neue
Aerobic-Stepper angeschafft werden, die intensiv
beim wöchentlichen Training genutzt werden. Rund
zwanzig Damen zwischen 16 und 65 Jahren kommen
einmal in der Woche zusammen, um sich fit zu halten.
Die jungen Trainerinnen Anna Baumanns und Andrea
Leurs, die die Übungsleitung von Lily Schmitz über-
nommen haben, sorgen für ein abwechslungsreiches
Trainingsprogramm. Björn Pusnik, Privatkundenbera-
ter der Volksbank in Walbeck, schaute jetzt bei einem
Training vorbei und freute sich gemeinsam mit den
Sportlerinnen über die neue Ausrüstung.

Fit mit Gymnastik: Trainerinnen Anna Baumanns und
Andrea Leurs mit Björn Pusnik, Volksbank an der Niers, und
der ehemaligen Übungsleiterin Lily Schmitz 

Neuer Schrank für St. Antonius 
Kindergarten in Hartefeld
Endlich mehr Platz für Stifte, Kleber, Scheren, Spiel-
zeug und vieles mehr. Die Kinder des Kindergartens St.
Antonius in Hartefeld freuen sich über den funkelna-
gelneuen Schrank, den Sie bekommen haben. Möglich
gemacht hat dies eine großzügige Spende der Volks-
bank an der Niers. Petra Derks, Leiterin des Kindergar-
tens, und Bärbel Rademacher sind glücklich über den
neu geschaffenen Stauraum für die Sachen der 25 Kin-
der. Mit dem eigenen Foto konnten die Kinder ihr eige-
nes Fach schön schmücken und es so von den anderen
unterscheiden. 

Frau Petra Derks, Leiterin des St. Antonius Kindergartens und
Bärbel Rademacher

Kameras für den Mühlenkindergarten
in Walbeck

Alle sagen mal „cheese“: Christina Wynhoeven vom Förder-
verein, Monika Spaltmann als Leiterin des Kindergartens
und Heinz-Theo Pasch, Geschäftsstellenleiter der Volksbank
Walbeck (links)
„Alle mal herschauen“, jetzt werden wieder richtig
viele Fotos geknipst im Mühlenkindergarten in Wal-
beck. Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums überreich-
te Heinz-Theo Pasch, Geschäftsstellenleiter der Volks-
bank Walbeck, der Kindergartenleiterin Monika Spalt-
mann zwei neue Kameras. Möglich gemacht hat dies
eine großzügige Spende der Volksbank an der Niers.
Jetzt können die aufgeweckten Kinder des Mühlenkin-
dergartens hunderte Grimassen schneiden und Erinne-
rungen für die Ewigkeit festhalten.

Kreis Klever KulTourTage:

…es werde Licht - Erlebnis im Wasserturm

Turmherr Peter Busch rief und weit über 30 Künstler
folgten dem Aufruf des 1. Vorsitzenden von KUHnst-
Turm-Niederrhein, um ihre Sichtweisen und Interpreta-
tionen zum Thema „…es werde Licht“ auszustellen.
Bereits zum 19. Mal war Gelderns Kunst-Wasserturm
Schauplatz der Kreis Klever „KulTourtage“.  Wie es zum
Thema gekommen ist, erläuterte Peter Busch: „Wir
saßen mal wieder zusammen und haben über Gott und
die Welt philosophiert und dabei sind wir darauf gekom-
men, dass gerade in der heutigen Zeit der Welt ein biss-
chen mehr Licht gut täte.“
Und Volkes Meinung? Im Tenor wurden die verschiede-
nen Interpretationen hervorgehoben und dass die Arbei-
ten „bei diesem Thema“ überraschend wenig kirchliche
Bezüge aufwiesen. Auffallend viele Fotografien durften
beim Thema „Licht“ eigentlich niemanden verwundern.
In jedem Fall genossen wurde die urige Gemütlichkeit im
Turm und seinem Umfeld. Selbstverständlich durften
Wein und die bereits zur Tradition gewordenen Schmalz-
brote nicht fehlen. Fazit: Nicht nur WIR inGELDERN meint,
die Kunstfreunde erlebten eine rundum gelungene Ver-
anstaltung unter der Regie von „Licht“-Gestalt Peter
Busch - genau das betonten auch Landrat Wolfgang
Spreen und Bürgermeister Sven Kaiser. �
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Gerätehaus für die 
„St. Luzia Grundschule“

Mit einem großen „Hallo“ wurde Sarah Heuvels von der
Sparkasse Walbeck beim Aufbau im Garten der 
„St. Luzia Grundschule“ begrüßt. 

Durch eine großzügige Spende aus dem PS-Zwecker-
trag konnte ein Gerätehaus angeschafft werden. 

Der Schulgarten wurde liebevoll von den Schülern
gestaltet. Es gibt ein Insektenhotel, einen Hühnerstall
oder auch Pflanzbeete. Danke sagen die Schüler, der
Rektor Michael Pentzek (links) und der Förderverein
der St. Luzia Grundschule Walbeck. 
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Volksbank sorgt für mehr Sicherheit
bei Arminia Kapellen/Hamb
Der Kapellener Fußballverein Arminia Kapellen/Hamb
freut sich über neue Gewichte für die Jugend-Fußball-
tore. Die Gewichte sorgen für mehr Sicherheit auf dem
Fußballplatz und verhindern ein Umkippen der Tore -
denn auch bei den Jüngeren sitzt schon ein ordentli-
cher „Bums“ hinter dem Schuss. Dominik Friesen,
Geschäftsstellenleiter der Volksbank Kapellen, freut
sich sichtlich mit der gesamten Mannschaft, den
Jugendbetreuern, dem Vorsitzenden Andreas Albers
und dem Seniorenobmann Lars Grimm über die Spen-
de der Volksbank an der Niers. “Wir freuen uns, die
Mannschaft und den Verein mit dieser Spende unter-
stützen zu können“, so Dominik Friesen, der dem Ver-
ein für die kommende Saison viel Erfolg wünschte.

Dominik Friesen (links), Geschäftsstellenleiter der Volksbank
Kapellen und erster Vorsitzender Andreas Albers (3.v.r.) im
Kreise der Mannschaft und Betreuer

Neue Liedermappen 
für den Chor 1847 Geldern
Neue Mappen, neue Lieder und viel Freude - unter die-
sem Motto verteilt der Chor 1847 die 80 neuen Lieder-
hefte bei seinen Gastauftritten in sozialen Einrichtun-
gen wie Alten- und Pflegeheime, damit möglichst viele
mitsingen können. Mit diesen Auftritten bereitet der
Chor 1847 den Menschen viel Freude mit seinem
Gesang. Mit einer großzügigen Spende der Volksbank
an der Niers konnten jetzt die neuen Liedermappen im
Ringbuchformat angeschafft werden. Geprobt wird
jeweils dienstags von 20.00 - 21.30 Uhr  im Vereinslokal
„Lindenstuben“ (Groterhorst) in Geldern, Stauffen-
bergstr. 37. Neue Sänger und Sängerinnen sind jeder-
zeit willkommen.

Markus Bexte, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Geldern,
überreichte die neuen Hefte an den Vorsitzenden des Chores
Rudolph de Does (von links)

Johannes Eskes gewinnt Gelderner Hauptpreis:

Radwandertag beschert 
neues Fahrrad 

Diese Radtour hat sich gleich doppelt gelohnt: Gemein-
sam mit zwei Freunden nahm Johannes Eskes die
Route 57 des Niederrheinischen Radwandertages
unter die Reifen. Nach dem Start auf dem Gelderner
Marktplatz und einer schönen Tour über Kevelaer und
de Hamert endete die Fahrt wieder in Geldern, wo sich
die Freunde auch an der großen Verlosung am Stand
des Gelderner Stadtmarketings beteiligten. „Zunächst
verbringen wir gemeinsam einen wirklich schönen Tag
und dann gewinne ich auch noch den Hauptpreis, ein
Fahrrad. Das kann ich richtig gut gebrauchen“, freute
sich der glückliche Gewinner aus Pont. Gemeinsam mit
seiner Frau Brigitte nahm er nun sein neues Fahrrad
aus den Händen von David Wormann (links) vom Fahr-
radhändler Grauthoff und Carmen Eichler vom Gelder-
ner Stadtmarketing in Empfang. �

Neue Seniorenresidenz im Nierspark eröffnet

Seniorenbeirat besucht Bellini 

Auf der Suche nach interessanten Angeboten für Ältere
besuchte Gelderns Seniorenbeirat die neue Bellini-Senio-
renresidenz am Niersforum im Nierspark. Bei der rund
zweistündigen Führung durch das Pflegeheim und die
seniorengerechten Apartments war die Delegation
beeindruckt von Angebot, Ausstattung und Konzept des
Hauses. Eine Vorstellungs- und Fragerunde sowie eine
Besichtigungstour durch das Gebäude inklusive Zimmer,
Restaurant und Sinnesgarten ermöglichten einen guten
Einblick in das Alltagsleben der Bewohner. „Als Betreiber
haben wir schon seit der ersten Planungsphase einen
sehr guten Kontakt mit der Stadt Geldern“, erzählt Ein-
richtungsleiterin Anke Bartels-Sprenger. Bellini bietet im
Nierspark 35 altersgerechte Apartments, die wie freie
Wohnungen auf dem Wohnungsmarkt angemietet wer-
den können, sowie 80 Einbettzimmer im Pflegeheim für
Menschen mit erhöhtem Unterstützungs- oder Pflegebe-
darf. 

„Das Angebot ist eine echte Bereicherung für unsere
Stadt. Wir waren erstaunt, wie offen, hell und geschmack-
voll alles gestaltet ist“, erklärte Dieter Schade, Vorsit-
zender des Seniorenbeirats. Wie Bellini weiter mitteilt,
sind Interessenten jederzeit zu einem Informations- und
Besichtigungstermin willkommen. (bellini-seniorenresi-
denzen.de). �

Im Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“:

Pont holt „Gold“

Freuten sich über „Gold“ im Saal von „Haus Riswick“: Die
Delegation aus Pont, „eingerahmt“ von der stellvertreten-
den Landrätin Hubertina Croonenbroek (links), Gelderns
Bürgermeister Sven Kaiser (5. von links) und Landrat Wolf-
gang Spreen (rechts). 
Es war noch nicht der große Festakt zum Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“, zu dem der Kreis Kleve
und die Bewertungskommission des Wettbewerbs auf
Haus Riswick eingeladen hatten. Aber es war der Abend,
auf den es ankam. Die Kommission war nach ihrer Reise
durch sieben Dörfer zu einem Ergebnis gekommen und
Landrat Wolfgang Spreen, selbst Vorsitzender der Kom-
mission, machte es spannend, bis schließlich die Ponter
Akteure in die Höhe sprangen: Gold für Pont - da kannte
der Jubel der Freunde aus dem Niersdorf keine Grenzen
mehr. Hein Lemmen, Moderator der Ponter Bewerbung,
war überglücklich: „Es haben so viele Leute mitgeholfen,
das war echt riesig. Zum Beispiel Johannes Schmitz, der
hat etliche Stunden am Schreibtisch verbracht, um unse-
re Präsentation zu schreiben. Ich kann nur allen danken.
Großartig.“ Per Kurznachricht und Telefon wurde die Hei-
mat informiert. Viele Ponter feierten noch am späten
Abend im vom Heimat- und Förderverein selbst betrie-
benen „Lünebörger“. Und das kam an. „Wir wussten gar
nicht, wie uns geschah. Die Stimmung war riesig in der
Kneipe und per Vorstands-Eilbeschluss haben wir auch
noch ein zweites Fass Freibier angeschlagen“, freut sich
Hein Lemmen, der schon in die Zukunft denkt. Noch vor
der Septemberkirmes soll es eine Manöverkritik im Gold-
dorf geben. Schließlich will man im nächsten Jahr auf
Landesebene auch kräftig punkten.
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Er gilt als einer der ältesten Wettbe-
werbe für Straßenkunst der Welt:
Der Straßenmalwettbewerb in Gel-
dern. Seit der 750 Jahrfeier der
Stadt, 1979, malen alljährlich Künst-
ler in der Innenstadt. Was als bunter
Farbklecks begann, wurde mit der
Zeit zum größten Wettbewerb sei-
ner Art weltweit. 
Immer mehr Künstler kamen aus
dem europäischen Ausland und so-
gar aus Amerika, Südamerika und
Australien in die Stadt der Straßen-
maler am Niederrhein. Nur die Tra-
dition der Madonnen-Verehrung in
Mantua in Italien, die alljährlich auf
dem Feiertag Maria Himmelfahrt
stattfindet, ist aufgrund der Stra-
ßenmalerei vergleichbar. Dort werden
allerdings, wie der Name es vermu-
ten lässt, ausschließlich religiöse
Motive gemalt. 
Auch bei der 39. Auflage ist das In-
teresse an der Veranstaltung in Gel-
dern ungebrochen. Der Werbering
Geldern und die Sparkasse Krefeld
freuen sich darüber und hoffen wie-
der auf eine rege Beteiligung. Mitt-
lerweile gibt es zahlreiche Straßen-
mal-Events in aller Welt, aber kaum
einen Wettbewerb, bei dem Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene sich im
künstlerischen Wettstreit messen
können. Gerade das macht den
Charme der Gelderner Veranstal-
tung aus. 

Kinder und Jugendliche sitzen zwi-
schen Meistermalern. Man lernt von-
einander und alle paar Jahre gibt es
dann auch neue, bisher unbekannte
Straßenmaler, die über den Wett-
bewerb in Geldern auf sich auf-
merksam machen und fortan zu
Straßenmalevents in aller Welt ein-
geladen werden. Die namhaftesten
Straßenmaler, die aus dem Gelderner
Wettbewerb hervorgegangen sind,
sind sicherlich Edgar Müller, dessen
Lavastrom auf der Gelderstraße übers
Internet mittlerweile Kultstatus er-
reicht hat, Gregor Wosik, der ebenso
wie Marion Ruthardt, Frederika Wou-
ters oder Nicolai Arndt  auf  interna-
tionalen Events und Aktionen malt.
Während die genannten Künstler
die Malerei teilweise oder ganz zum
Beruf gemacht haben, gibt es viele
ebenfalls hochklassige Malerinnen
und Maler, die es vorziehen, einmal
im Jahr in Geldern zu malen und ab
und an Auftragsarbeiten anzuneh-
men. Auf die Straßenmalerinnen
und Straßenmaler warten Geldprei-
se in Höhe von insgesamt 10.000
Euro. 
Am 26. und 27. August werden auch
die zahlreichen Straßenmusiker die
Besucher in ihren Bann ziehen. Bereits
zum 10. Mal präsentieren die Stadt-
werke Geldern den Straßenmusik-
Wettbewerb, der praktisch den
„Soundtrack“ zur Straßenkunst in
Geldern liefert. So vielfältig wie die
Straßenmalerei ist, so vielfältig sind
auch die Musikstile, die von Einzel-
interpreten, Duos und Bands in der
ganzen Innenstadt präsentiert wer-
den. Höhepunkt ist hierbei sicherlich

Straßenkünstler 
Geldern wieder 

das Abendprogramm am Samstag,
26. August ab 19 Uhr auf dem Markt-
platz, wo die von einer örtlichen Jury
ausgewählten Künstler jeweils einen
Ausschnitt aus ihrem Programm
präsentieren und so für ein wirklich
buntes Musikprogramm sorgen. Der
Wettbewerb ist mit 2.000 Euro Preis-
geldern ausgestattet. Mit dem Kunst-
und Kreativmarkt in der Glockengasse
runden die Organisatoren vom Wer-
bering Geldern das Angebot ab.

Ausgewählte Künstler und Kunst-
handwerker präsentieren sich und
ihre Kunst in der Fußgängerzone
Glockengasse und zeigen hoch-
wertige Arbeiten. Mit den Sieger-
ehrungen am Sonntag ab 18 Uhr auf
dem Marktplatz enden zwei erleb-
nisreiche Tage in der Gelderner City
und am freut sich schon auf die 40.
Auflage im Jahr 2018.
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Am 26. 
und 27.

August 

Der älteste und größte 

Straßenmalwettbewerb der Welt!

verwandeln 
in eine Kunstmeile

10. Straßenmusik-Wettbewerb 
und Kunst- und Kreativmarkt 
in der Glockengasse
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Das besondere „geldernsein“-
Konzept, unterschiedliche
Musikrichtungen an drei Tagen live
über die Festival-Bühne zu bringen,
hat inzwischen viele feste Freunde
gefunden. Dazu haben die Festival-
Macher zum „kleinen Jubiläum“ die
Preise gesenkt. 

Die Tageskarte kostet 10,- €
und die Festival-Karte 20,- €. 

Kein Grund eine Festivalkarte zu
kaufen? Doch! Der Vorteil liegt im
Vorverkauf, denn hier beinhaltet die
Tageskarte einen Verzehrgutschein
von 2,- €, bei der Festivalkarte 
gibt es 5,- € Verzehrbonus! 

Der Sonntag glänzt mit freiem
Eintritt!

Das Programm:

Der Freitag ist mittlerweile in beliebter Treffpunkt für alle, die die härteren

Töne mögen. 

Die Festival-Nacht beginnt um 18:00 mit FORMOSA der kompromisslosen Hard-
Rock Band aus Essen, die den Hit „Sexy Men“ im Gepäck hat und „fette Riffs,
energiegeladene Live Shows und Currywurst mit Pils“ versprechen. Dann fol-
gen RED COUNTY JAIL mit schmutzigen, bluesigen, aber auch gefühlvollem
Hard Rock durchdrungen von Einflüssen aus Southern Rock und Post Grunge.
So gegen 20:00 erscheinen  HELHORSE aus Dänemark und  DIRTY CON-
NECTIONS um 21:30 auf der geldernsein-Bühne, Bands die ihrem Namen alle
Ehre machen. 

Den Abschluss bildet AEVARIUM mit Metall vom feinsten, ein Konzert dass sich
kein Metal-Fan entgehen lässt.

Am Samstag ist ab 13:00 Party und gute

Laune angesagt. 

Hier gibt es Rock und Pop in bunter Mischung
beginnend mit KALEIDOSKOPE. Sie spielen
eine Mischung aus poppigem Rock, der von der
Wahnsinnsstimme der Frontfrau abgerundet
wird. DOTE sorgt danach für tanzbare, ein biss-
chen verträumte Gitarrenmusik. Und mit
 BERANGER wird es dann noch ein wenig
sanfter und verträumter.

Um 16:30 gehört die Bühne THE BOY WHO
CRIED WOLF einer Band die vor 2 Jahren den
Sparkassen-Song-Contest gewonnen hat und
so zum ersten mal beim geldernsein dabei war.

Die Festival-Macher hatten immer eine glück-
liche Hand, wenn es um die Auswahl der
Bands ging. 
Rückblickend hat sich aber immer wieder
gezeigt, dass die ausgewählten Bands nicht
nur das Bookingteam begeistern konnten.
Beispielsweise hatte die Band Kochkraft durch
KMA ihren insgesamt zweiten Auftritt beim
geldernsein 2015, zu diesem Zeitpunkt also
völlig unbekannt. Heute bestreitet die Band
eine komplette Tour mit vielen renommierten
Festivals, im vergangenen Jahr sogar bis nach
China.
Godswill aus dem festival-lineup von 2015 sah
man später bei WDR 2 für meine Stadt. Oder
ganz aktuell, die Banda Senderos, der diesjäh-
rige Headliner, läuft neuerdings regelmäßig
auf Cosmo und ist beim Roadfestival Odyssee
dabei.
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Inzwischen ist das „Newcomer-
Label“ aber vergessen. So war die
Band dieses Mal beim Courage-
Festival dabei.  Die geldernsein-
Macher freuen sich, die Jungs
wieder dabei zu haben. 

Und dann geht langsam die Post
ab: ELECTRIC LOVE ist eine ech-
te Punkband die von sich sagt:
„Zwei von uns sind zwar Mädels,
aber die haben mehr Eier als vie-
le Kerle!“ Eine klare Ansage, mit der
sich Electric Love in die verbale
Pole-Position bringen. Das Fema-
le Fronted Quartett aus Stuttgart
macht schließlich keine Musik für

Schöngeister, sie langen hin und
räumen ab. Nach ihrer Show ist al-
les gesagt, oder besser: gnadenlos
hinausgebrüllt.

ENGST folgt gegen 18:30. Die
Band sagt von sich: „Wir passen in
keine Schublade, wir sind der gan-
ze Schrank“ - Lassen wir uns
überraschen.

Ab 21:00 Uhr wird die Bühne voll
und die Party kommt in Gang: Die
12-köpfige Combo TREE OF LIVE
ist bekannt für ihren einzigartigen
tanzbaren Mix aus Reggae, Soul,
Hip Hop & Jazz.

Und die Nacht wird lang mit
BANDA SENDEROS die nach der
Präsentation ihrer neuen Live
Show in der rappelvollen West-
stadthalle Essen und bundes-
weiten Bookings über den Som-
mer zum zweiten mal beim gel-
dernsein vertreten sind. Die neun-
köpfige Banda aus Essen um die
beiden Sänger Seba Campos und
Dan Brown präsentiert mit „Sin-
kende Sonne“ tanzbaren Reggae
mit Hip-Hop und Reggaeton An-
klängen. - Partymusik der Ex-
traklasse!

Am Sonntag kann man gel-

dernsein ohne Eintrittskarte be-
suchen. Frühschoppen ab 12:00.

Ein gemütlicher musikalischer
Ausklang für die ganze Familie
mal Musik ohne Verstärker mit-
ten im Publikum und spontanen
Darbietungen und ...? 

Mal schauen was sich da entwi-
ckelt.

Alle Facetten des Niederrhein-

Wetters von Eiseskälte über

Dauerregen bis zu subtropischer

Hitze sind über die ersten vier

Veranstaltungen hinweggezogen.

Aber weiterhin gilt: geldernsein

findet mit freier Platzwahl bei

jedem Wetter statt! 

1.\2.\3.\September 2017
in Geldern am Holländer See
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Wenn Funktion und Design sich die Hand reichen
Der Küchenarmatur sollte man ein wenig mehr
Aufmerksamkeit schenken - immerhin fließt
das wichtigste Lebensmittel Wasser durch die
Leitungen. Deswegen sollte die Küchenarmatur
eine Reihe von Qualitätsanforderungen er-
füllen:
Im Idealfall besteht die Küchenarmatur aus
Edelstahl. Aber auch Armaturen aus Messing
mit einer hochwertigen Beschichtung können
gut geeignet sein. Im Zweifelsfall ist Edelstahl
aber immer die bessere Wahl. Andere Mate-
rialen könnten Blei enthalten. Vorsicht gebo-
ten ist deshalb auch bei einem unbekannten
Hersteller oder einem No-Name-Angebot.
Die Kartusche (Dichtung) sollte aus Keramik
bestehen.  Viele Billigarmaturen verwenden hier
Gummi. Bei Keramikverarbeitung hält die Ar-
matur jedoch wesentlich länger dicht und ist
verschleißärmer.
Achten sollte man auch auf die Garantie. Die
meisten Hersteller gewähren fünf Jahre Ga-
rantie, das sollte auch die Mindestgarantiezeit
für eine neue Küchenarmatur sein.
Zur Auswahl stehen meist zwei Arten von Kü-
chenarmaturen: solche mit hohem und sol-
che mit flachem Auslauf. Armaturen mit hohem Auslauf haben den Vorteil,
dass man problemlos einen Eimer oder anderes großes Behältnis befüllen kann,
während man bei flachen Armaturen in der Unterstellhöhe eingeschränkt ist.
Küchenarmaturen mit herausziehbarem Auslauf bieten zusätzliche Flexibili-
tät in der Küche. Manche Küchenarmaturen mit herausziehbarem Auslauf las-
sen sich auf bis zu 1.50 Meter oder mehr hinausziehen, somit lässt sich bei-
spielsweise ein Topf oder der Wasserkocher schnell mit Wasser füllen, ohne den
Behälter zum Waschbecken tragen zu müssen. 

Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Werner Rau Spezialist für Energiesparende Heiztech-
nik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern

Anzeige
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„Ab auf den Sportplatz!“ heißt es wieder für Firmen, Kommunen und Sport-
vereine. Der Kreissportbund Kleve, die Barmer GEK und die Volksbanken
an der Niers und Kleverland suchen wieder die Fittesten - und feiern ein
kleines Jubiläum. In diesem Jahr wird der Wettbewerb bereits zum fünf-
ten Mal ausgelobt. 
Ob als Firma oder Sportverein oder Kommune, alle Teams aus dem Kreis
Kleve sind herzlich eingeladen mitzumachen. Das Grundprinzip des
Wettbewerbs ist einfach: Jede Einrichtung soll so viele Sportabzeichen wie
möglich ablegen. Entscheidend für die Platzierung ist der prozentuale An-
teil an der Mitarbeiterschaft bzw. den Vereinsmitgliedern. In folgenden Ka-
tegorien wird eine Siegprämie von 250 Euro ausgelobt:

� Firmen bis 100 Mitarbeiter
� Firmen über 100 Mitarbeiter
� Sportvereine bis 200 Mitglieder
� Sportvereine bis 1.000 Mitglieder
� Sportvereine über 1.000 Mitglieder
� Kommune (= Stadt- oder Gemeindeverwaltung)

Doch damit nicht genug: Der beste Sportverein erhält zusätzlich einen kos-
tenlosen Ausbilderlehrgang durch den Kreissportbund Kleve. Die Firmen
und die Kommune gewinnen einen eigenen Gesundheitstag, organisiert
durch die Barmer GEK. 
Nicht zuletzt soll der Wettbewerb auch den Anstoß geben, die eigene kör-
perliche Fitness zu verbessern. Denn über eins herrscht Einigkeit: Fitte und
gesunde Menschen sind motivierter, stressresistenter und seltener krank. 
Melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail beim Kreissportbund Kleve
bei Daniela Rogmann an (02832-98646, d.rogmann@ksb-kleve.de). 
Weitere Infos finden Sie unter www.vb-niers.de/fitteste. Die Aktion
läuft bis zum 31. Dezember 2017.

Wieder gesucht: Fitteste Firma, fittester
Sportverein und fitteste Kommune

Sie suchen die „Fittesten im Kreis Kleve“: Carsten Meteling (Barmer), Wil-
fried Bosch (Volksbank an der Niers) und Lutz Stermann (KreisSportBund)
(von links)

Am 4. August von 7 bis 14 Uhr:

„Rundum gesund“ mit dem Wochenmarkt
Beliebt bei den Kunden des Gelderner Wochenmarktes
sind die Aktions- und Thementage der Händler auf dem
Marktplatz. „Diesmal geht es um das Thema Rundum
gesund“, verrät Lisa Kastner, vom Vorstand der Markt-
händler. Am Freitag, 4. August, warten die Extra-Infos
zur Gesundheit und zur gesunden Ernährung auf die
Kunden. Gesundes Brot backt die Landbäckerei Berns
in einer Aktion direkt auf dem Markt, der „Bücherkof-
fer“ ist mit einem Thementisch vertreten und „Carpe
Diem“ lockt mit einem Vitalfrühstück. Heil- und Kü-
chenkräuter, Gemüse aus eigenem Anbau, Fleisch aus
eigener Aufzucht, sogar Honig und frisch gerösteter Kaf-
fee - das Angebot des Wochenmarktes ist interessant
und vielfältig. 
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Geschäftsadressen und günstige Büroflächen ab 11 qm2

www.gruenderzentrum-geldern.de

„Manchmal bin ich selbst über-
rascht, welche Entwicklung die Fir-
ma genommen hat“, schmunzelt
Philipp von der Linde und ergänzt:
„Als ich im Jahr 2000 begonnen
habe, gründete sich der Betrieb ge-
nau genommen in einem Wohn-
zimmer im Veerter Rayendonk.“
Dies sei allerdings nicht von langer
Dauer gewesen, „denn der Kunde
will ja etwas sehen; will einen Ein-
druck vom Unternehmen bekom-
men, gerade in unserer Branche. So
kam mir das Angebot vom Grün-
derzentrum gerade recht“, stellt
Philipp von der Linde fest. Auch
aus ganz praktischen Erwägungen.
Damals sei er froh gewesen, kein ei-
genes Fax, keinen Kopierer und kei-
ne gewerbsmäßige Telefonanlage
kaufen zu müssen. „Das war ja alles
vorhanden - und ein freundlich be-
setztes Sekretariat dazu. So wurden
auch Anrufe in meinem Namen
entgegen genommen, obwohl ich
gerade auf der Baustelle oder im
Kundengespräch war. Ein un-
schätzbarer Vorteil, denn so war die

linigkeit für eine Qualität, die bis
heute Bestand hat. Ein gutes Korsett
eines Baugebiets verzeiht auch mal
eine Hochbausünde. Aber wenn
schon das Korsett nicht stimmt,
dann kann man es mit noch so
schönen Hochbauten nicht retten“,
führt der Fachmann aus und gibt
Neugründern auch noch einen Tipp
mit auf den Weg: „Unter Betriebs-
anfängern herrscht so eine Auf-
bruchsstimmung. Man muss darauf
achten, dass diese Startphase nicht
zu lange dauert und man das Ge-
schäft gut in den Griff kriegt.“
Bei Philipp von der Linde, der mitt-
lerweile mit neun festen Kräften ar-
beitet, scheint es geklappt zu haben.

Infos zum Gelderner Gründerzen-
trum hat Tim van Hees-Clanzett
Telefon: 02831 - 398217
tim.clanzett@geldern.de

Firma immer erreichbar und ich
rief einfach nachher zurück“, erin-
nert sich von der Linde.
„Genau dieses Prinzip haben wir bis
heute beibehalten“, wirft Tim van
Hees-Clanzett, Geschäftsführer im
GGZ, ein und bemerkt: „Es sind in der
Tat solche Investitionen, vor denen
Neugründer zurückschrecken. Und
wer kann sich schon ein eigenes Se-
kretariat von Anfang an leisten?“
Auch heute gilt in der Glockengas-
se 5 das Prinzip: Laptop aufklappen
und los geht’s!
„Nicht unterschätzen sollte man
auch das Netzwerk, das entsteht,
weil man sich mit anderen Grün-
dern unterhält, die ja in unmittel-
barer Nähe ihr Büro haben. Man
trifft sich ständig und tauscht sich
aus. Schließlich wollen alle lernen
und voneinander nach Möglich-
keit profitieren“, denkt Philipp von
der Linde an die Anfänge zurück. Da-
bei sei es durchaus einfach gewe-
sen, die Räumlichkeiten zu nutzen.
Ein Anruf im Gründerzentrum habe
gereicht. Danach sei ein Angebot zu-

geschickt worden. Durchaus auch
mit Folgen für die Stadt Geldern,
denn der Modellbau, mit dem er sich
für den Bau des Bürgerforums am
Issumer Tor beworben habe, sei im
Dezember 2001 eben im GGZ ent-
standen. „Quasi mit Baubeginn
sind wir dann an die Ecke Nordwall
und Harttor gezogen und 2012 ging
es dann weiter in den Nierspark. Da
wollte ich unbedingt hin. Ich ge-
nieße diese offene Atmosphäre,
die wir hier schaffen konnten. Die
halte ich für sehr produktiv. Trotz-
dem können wir uns mit Kunden in
den großen Besprechungsraum in
der ersten Etage zurückziehen. Für
uns ist das hier ideal“, schwärmt Phi-
lipp von der Linde vom aktuellen
Standort, schräg gegenüber dem
Niersforum. In diesem Baugebiet
stimme die Architektur. „Das sehen
Sie auch in vergangenen Zeiten.
Nehmen Sie das Haagsche Feld.
Auch hier sorgte damalige Gerad-

Es begann 
im Gelderner 
Gründerzentrum

Architekturbüro von der Linde 
plant im Nierspark
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.Ein offenbar sehr gutes Pflaster
für Existenzgründer und Hüter
innovativer Ideen ist das Gel-
derner Gründerzentrum (GGZ),
heute angesiedelt im „Kontor
Geldern“ in der Glockengasse 5.
Eine Feststellung, die vor allem
im Rückblick auf eine noch jun-
ge Firmengeschichte interes-
sant wird. So auch beim Archi-
tekturbüro Philipp von der Lin-
de, mittlerweile in der archi-
tektonisch bemerkenswerten
Umgebung des Gelderner
Niersparks beheimatet.
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Auch für das diesjährige Sommerfest hatte das Betreu-
ungsteam der Pfl ege- und Wohngemeinschaften  “Haus 
Boeckelt“ unter der Leitung von Sylvia Degen wieder ein 
kurzweiliges und sehr vergnügliches Rahmenprogramm 
zusammengestellt. Die Bewohner hatten sichtlich viel Spaß 
und die Veranstaltung wurde zu einem Fest der guten Laune. 
Selbstverständlich konnte auch wieder getanzt werden. Wie 
schon seit vielen Jahren war das Duo „The Moonlights“ aus 
Xanten für die musikalische Unterhaltung zuständig. Andreas 
Sackers und Ralf Mölders verstanden es wie immer perfekt, 
die Bewohnerinnen und Bewohnern mit ihrer Songauswahl 
in Tanzlaune zu versetzen. Und natürlich fl irteten Sie gekonnt 
mit den sehr geschmeichelten Bewohnerinnen. Für das 
leibliche Wohl sorgte der Ehemann von Frau Degen. Er hatte 
sich abermals freundlicherweise bereit erklärt,  den Grill zu 
bedienen. Das leckere Grillgut wurde natürlich mit kühlen 
Getränken serviert. Es wurde auch so manches Likörchen, 
Weinchen und Bierchen gezwitschert, was die Fröhlichkeit der 
Seniorinnen und Senioren noch etwas steigerte. 

“Wir vom Betreuungsteam freuen uns sehr, dass alles so gut 
geklappt hat und unsere Bewohner so begeistert waren. Es 
haben uns aber auch sehr viele Kolleginnen und Kollegen 
aus der Pfl ege und Hauswirtschaft unterstützt, indem Sie 
teilweise in ihrer Freizeit unsere Hausgäste unterhalten und 
mit Ihnen getanzt und gesungen haben. 
Das nenne ich Teamgeist und das fi nde ich toll!“

Haus Boeckelt

Sommerfest der guten Laune

Telefon:  0 28 31 / 43 41  · Telefax:  0 28 31 / 8 91 15
e-mail:  haus-boeckelt@t-online.de
Internet:  www.hausboeckelt.de

Geführte Besichtigungen sind jederzeit nach Absprache möglich!
Bürozeiten:  Mo. Di. und Do. von 8.00 - 16.00 Uhr  (Maik Wilmsen)
 Mi. und Fr. von 8.30 - 12.30 Uhr (Monika Schreiber)

„Wir haben ein tolles Team!“ 
Ute und Rainer Wilmsen, 
Geschäftleitung

Die Stimmung war großartig.

Musiker erfolgreich

Über erfolgreich absolvierte mu-
sikalische Zusatzausbildungen
freuen sich fünf Flötisten des
Spielmannszuges „Blau-Weiß“
Hartefeld. Nach der Teilnahme
an Lehrgängen des Volksmusi-
kerbundes Nordrhein-Westfalen
bestanden Natalina Pütz (oben
links) und Alissa Grunendahl
(oben rechts) ihre Prüfungen im
sogenannten D1-Kurs. Ihren Ab-
schluss im D2-Kurs absolvierten
Isabelle Clancett (oben Mitte) so-
wie Dirk Grunendahl und Astrid
Pütz. Damit nutzten die Absol-
venten das Angebot des Harte-
felder Spielmannszuges, sich mu-
sikalisch weiter zu entwickeln.
Auch künftig will der Verein seinen
Musikern dieses Angebot eröffnen.
Interessenten wenden sich an
den Vorsitzenden Norbert Clan-
cett, der erreichbar ist unter 
Telefon 02831 - 7622.  �

Samstag, 9. September:

Geldern feiert das „Fest der Kulturen“
Zu einem „Fest der Kulturen und Verei-
ne“ laden die Initiative Kultur-Mix Geldern,
der Internationale Bund, der Caritasver-
band Geldern-Kevelaer und die Stadt Gel-
dern am Samstag, 9. September, in das
ehemalige kaufmännische Berufskol-
leg an der Friedrich-Spee-Straße ein.
Von 11 bis 16 Uhr soll mit vielen Gästen,
denen soziale Integration wichtig ist, ge-
meinsam gefeiert werden. Marie Wey-
mans, Koordinatorin für Flüchtlingsarbeit
in Geldern: „Wir wünschen uns den Be-
such vieler Bürgerinnen und Bürger. Vor
allem verschiedene Vereine, die sich auf
dem Gebiet der Integration engagie-
ren, werden die Möglichkeit erhalten, sich
an Ständen oder auch mit eigenem Pro-
grammpunkt auf dem Fest zu präsen-
tieren.“ In Vorbereitung ist ein attrakti-
ves Bühnenprogramm und als beson-
deres Highlight wird ein internationales Buffet aufgebaut. Infos bei 
Marie Weymans, die im Rathaus erreichbar ist unter 02831 - 398226 
(marie.weymans@geldern.de).

So war es 2012 in der Glocken-
gasse: Eine chinesische Obst-
kreation bereicherte das Buffet.
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Löschzugleiter Andrè Bardoun:
„Das ist für uns ein großes und
wichtiges Ereignis und wir wür-
den das gern mit vielen Freunden
der Feuerwehr feiern. Entspre-
chend richten wir auch unser Fest
danach aus.“ „Wir laden daher die
Bevölkerung für 11 Uhr direkt zum
Feuerwehrhaus ein und gegen
12.30 Uhr wird unser neues Fahr-
zeug der Öffentlichkeit vorgestellt
und durch die Vertreter der Kir-
chen eingesegnet“, ergänzt Wer-
ner Hasselmann, der auch das
stets große Engagement des För-
dervereins der Gelderner Wehr
betont. „Die Zusammenarbeit
macht einiges möglich“, erklärt er
dankbar und erläutert einige Pro-
grammpunkte, die belegen, dass

der Begriff „Familienfest“ wörtlich
gemeint ist. So hat Kinderlieder-
sänger Rainer Niersmann eigens
einen Liedtext für die Gelderner
Feuerwehr entworfen und eine
große Kinderbelustigung auf dem
Gelände, also geschützt vor dem

Am 3. September ab 11 Uhr:

Neues Feuerwehrfahrzeug 
zum „Tag der offenen Tür“

Straßenverkehr, wird vorbereitet.
Nicht nur für den Nachwuchs
interessant werden die Feuerehr-
übungen sein, bei denen die
Wehrleute ihr Können zeigen.
„Diesmal können die Gäste sogar
bei einigen Sachen mitmachen“,

verspricht Hartmut Selzer vom
Orgateam, der eine „Feuerlösch-
übung für jedermann“ ankündigt. 
Die ohnehin gute Zusammenar-
beit mit den Kollegen der Ret-
tungswache des Kreises Kleve
macht sogar einige medizinische
Kurzuntersuchungen möglich. Ne-
ben der Besichtigung und Erläute-
rung von Fahrzeugen und Feuer-
wehrtechnik, der historischen Helm-
sammlung und nicht minder his-
torischen Pumpen aus alter Zeit, dür-
fen die Gäste sicher sein, dass ihre
Bewirtung gesichert ist. Werner
Hasselmann: „Deftiges vom Grill,
kühle Getränke, aber auch Kaffee
und selbst gebackener Kuchen wer-
den dafür sorgen, dass zu Hause die
Küche ruhig kalt bleiben kann. Wir
freuen uns auf viele Gäste und ver-
sprechen einen spannenden Tag.“
Der ist den Feuerwehrleuten, die 365
Tage pro Jahr bereit sind, bei Not-
lagen zu helfen, auch zu wünschen. 

Mit einem „Tag der offenen Tür“
am Gelderner Feuerwehrgeräte-
haus an der Königsberger Straße
möchte der Löschzug Geldern am
Sonntag, 3. September, nicht nur
ein schönes Familienfest gemein-
sam mit der Bevölkerung feiern,
sondern auch die Einsegnung
eines neuen Fahrzeugs.
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„Für uns wird die Digitalisierung nur dann zum Erfolgsmodell, wenn es uns
gelingt, das, was uns 132 Jahre als Genossenschaftsbank ausgezeichnet hat,
ins digitale Zeitalter zu übertragen: Nähe und Verantwortungsbewusstsein“,
so Johannes Janhsen, Vorstandsmitglied der Volksbank an der Niers, in sei-
ner Rede auf der Vertreterversammlung Das Bankhaus hat die drei Leitmo-
tive „Transparenz - Modernität - Orientierung“ fest im Blick.
Im Zusammenspiel mit exzellent ausgebildeten Mitarbeitern, dem breit ge-
fächerten Multikanalangebot vom Smartphone bis zur Geschäftsstelle vor
Ort und mit leistungsstarken Produkten liegt die Volksbank an der Niers mit
ihrem zeitgemäßen und verlässlichen Angebot weit vorne. Nach den abge-
schlossenen Filialzusammenlegungen wurden die Geschäftsstellen Rheurdt,
Twisteden, Veert und Wachtendonk im vergangenen Jahr mit neuer Technik
ausgestattet und in frischem Design modernisiert. 
Gerade in unruhigen Zeiten rückten Genossenschaftsbank und Mitglieder
enger zusammen. „Wir wissen, was wir an unseren Mitgliedern haben und
die Mitglieder wissen, dass ihre Bank im eigenen Mitgliedsinteresse Treue
und Unterstützung verdient“, beschreibt Janhsen die Besonderheit der Volks-
bank. 
Im Anschluss referierte Journalistin und Niederlande-Expertin Kerstin
Schweighöfer über die Eigenheiten der Deutschen und Niederländer.  Die un-
terschiedlichen Mentalitäten im Arbeitsleben, sowie im Hinblick auf Toleranz
oder Respekt gegenüber Obrigkeiten wurden anschaulich beschrieben und
erklärt. Auch die unverblümte Direktheit unserer niederländischen Nachbarn
kam zur Sprache - Begründung inklusive.  

Transparenz - Modernität - Orientie-
rung: Vorstandsmitglied Wilfried
Bosch, Journalistin und Gastrednerin

Kerstin Schweighöfer, Aufsichtsratsvorsitzender Peter Küppers, Vorstands-
mitglied Johannes Janhsen auf der Vertreterversammlung 2017 der Volks-
bank an der Nier

Transparenz - Modernität - Orientierung

-  

- -  

Prüfungen bestanden:

Nick Heinitz und Julian Schmidt schließen Ausbildung ab
Ihre dreijährige Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten ha-
ben Nick Heinitz und Julian
Schmidt (2. und 3. von rechts) er-
folgreich bei der Stadt Geldern ab-
geschlossen. Während Nick Hei-
nitz das Team im Amt für Arbeit
und Soziales verstärkt und sich da-
bei auch um Sprachkurse zur In-
tegration von Migranten in Zu-
sammenarbeit mit dem Interna-
tionalen Bund einsetzt, über-
nimmt Julian Schmidt Aufgaben
im Gelderner Bürgerbüro. Hier
nutzt die Stadtverwaltung seine
Erfahrungen, die er bei der Orga-
nisation der Landtagswahl ge-
sammelt hat, für die Vorberei-
tung der Bundestagswahl im Sep-
tember. Die beiden 21-jährigen
Mitarbeiter der Gelderner Stadt-
verwaltung wollen sich weiter qualifizieren. Bereits im September beginnt
Julian Schmidt ein Studium an der Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung, um sich zum „Bachelor of Laws“ ausbilden zu lassen. Nick Hei-
nitz startet im Herbst eine ebenfalls mehrjährige Fortbildung im Ver-
waltungslehrgang II beim Studieninstitut Niederrhein. Gelderns Bürger-
meister Sven Kaiser (rechts) und Verwaltungsdirektor Achim Ingenillem
(links) gratulierten zu den bestandenen Prüfungen und wünschten viel
Erfolg für die berufliche Zukunft. �

Drei Livebands am 26. August im Heidedorf

Zum 10. Mal: „Lüllingen rockt“
Schon seinen festen 
Platz bei den Rockfes-
tivals erobert hat das 
kleine aber feine Event 
von „Lüllingen rockt!“. 
Präsentiert von den Nie-
derrhein Nachrichten, 
den Gelderner Stadt-
werken, der Volksbank 
an der Niers, GTÜ und Warsteiner zeigen die Organisatoren des
SV Lüllingen, dass sie nur Gutes auf die Ohren geben. Am Sams
tag, 26. August, verwandelt sich die Sportanlage an de Klus unte
dem Motto „Rock durch die Jahrzehnte“ in ein Festivalgelände
„Lüllingen rockt!“ feiert das Zehnjährige und startet um 20 Uh
mit der Formation „12 Inch“, die mit reinem Elektrosound und ei
ner perfekten Bühnenshow Akzente setzen. Ab 22 Uhr übernehmen
die Headliner von „Decoy“ die Regie. Nach Meinung der Festival
Macher einfach einer der derzeit besten Live-Acts in Deutschland
Die seit 2005 bestehende Gruppe besteht aus sechs Profimusikern
die schon mit Stars wie Peter Maffay, Mel C. oder Clueso auf Tou
waren. Ab Mitternacht heizen dann die Routiniers von „2nd Edi
tion“ den Rock-Freunden ein, wie immer verdammt nah dran am
Original. „2nd-Ed“ interpretieren Rock-Klassiker aus drei Jahrzehn
ten. Zu allen musikalischen Leckerbissen bietet der SV Lüllingen
auf dem idealen Partygelände mit großer Bühne und überdachte
Tanzfläche alles gegen Hunger und Durst. Sogar eine Cocktailba
mischt munter mit. Tickets für 14 Euro (Abendkasse 16 Euro) bestel
len bei tickets@svl-openair.de. oder bei Bücher Keuck in Geldern
Infos: svl-openair.de.
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Wohnen, Pflege und Betreuung in der „Alten Post“

Wie der Name schon vermuten
lässt, befindet sie sich im ehemali-
gen Postgebäude an der Bahnhof-
straße 32, also im Herzen der Stadt.
Der Busbahnhof und der Bahnhof
direkt vor der Haustüre stellen eine
optimale Anbindung an den öf-
fentlichen Personennahverkehr dar,
die sowohl den Besuchern als auch
den Bewohnern viele Möglichkeiten
bietet. Das wunderschöne Niers-
forum ist nur wenige Schritte ent-
fernt und der Weg zu den nächst-
gelegenen Einkaufsmöglichkeiten
oder zum Marktplatz ist ebenfalls
nicht weit. Gleich um die Ecke be-
finden sich auch zwei Hausarzt-
praxen, deren Ärzte natürlich im Be-
darfsfall aber auch in die Wohnge-
meinschaft kommen. 

Jedem Bewohner steht ein Einzel-
zimmer in der Größe von 20 bis 22
Quadratmetern zur Verfügung. Es
kann individuell gestaltet und möb-
liert werden. Ausgestattet ist jedes
Zimmer mit einem eigenen Tele-
fon-, Internet- und Kabelfernsehan-
schluss sowie einen Notruf. Über eine
Schiebetüre ist in jedem Zimmer
zudem ein barrierefreies Badezimmer
mit behindertengerechten Sanitär-
anlagen erreichbar.

Gemeinsamkeit wird groß ge-
schrieben. Dazu steht ein großzü-
giger Gemeinschaftsraum, der auch
als Küche dient, den Bewohnern für
gemeinsame Aktivitäten oder ein-
fach auch nur als Treffpunkt für ein
Pläuschchen zur Verfügung. Das

Leitbild „Leben und Wohnen in ei-
ner Gemeinschaft“ ermöglicht da-
rüber hinaus aber zusätzlich je-
dem Bewohner eine individuelle
Lebensgestaltung in den eigenen
vier Wänden. 

Auf der ersten Etage gibt es 10 Ein-
zelzimmer und man spürt eine re-
gelrecht familiäre Atmosphäre. Ab
Ende September wird es auch eine
zweite Etage mit weiteren zehn
Zimmern geben. Dort besteht dann

auch die Möglichkeit, ein kleines Ap-
partement für ein Ehepaar anzu-
mieten. Eine blumige Terrasse in der
ersten und ein Balkon in der zwei-
ten Etage bieten die Möglichkeit, an
der frischen Luft die niederrheini-
sche Sonne zu genießen. 

Neben den Pflegeleistungen werden
durch das Personal Möglichkeiten
für die Freizeitgestaltung in oder au-
ßerhalb des Hauses angeboten.
Ebenso sind begleitete Spazier-
oder Amtsgänge sowie Einkäufe
möglich. Klar, dass die Küche auf in-
dividuelle Geschmäcker oder Diäten
Rücksicht nimmt und spezielle An-
gebote sowohl für Diabetiker, Ve-
getarier oder Veganer bereithält.

Das Haus wird betrieben von den
Eheleute Thomas und Gisela Jung,
die schon langjährige Erfahrungen
im Bereich der häuslichen Pflege ha-
ben und mit ihrer Firma Pflege Ak-
tiv in Geldern ein Begriff sind. Sie ge-
ben auch gerne weitere Informa-
tionen zur Wohngemeinschaft „Alte
Post“ und laden auch zu einer Haus-
besichtigung ein. Ein Anruf genügt
für eine Terminvereinbarung unter
02831-9760252. Sie sind auch per Fax
unter 02831-9760254 oder per Mail
info@pflegeaktiv.org zu erreichen.

Zudem kann man sich über die
Homepage www.senioren-wohn-
gemeinschaft-geldern.de infor-
mieren.    

Gemeinsam in einer Wohngemeinschaft mit anderen Senioren leben,
auf seine heimische Einrichtung nicht verzichten müssen, aber alle
Annehmlichkeiten wie Verpflegung, Gesellschaft, Betreuung (sogar rund
um die Uhr) und Pflege in Anspruch nehmen können, das kann man in
der Wohngemeinschaft „Alte Post“ in Geldern.

Erste Wohngemeinschaft für pflegebedürftige Menschen in Geldern
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Eine gute Nachricht für alle Wasser-
ratten und Fitnessfreunde: Da die
Grundreinigung bereits abgeschlos-
sen werden konnte, bleibt das Parkbad
Gelderland während der Sommerferi-
en geöffnet. Außerdem wird der
Schwimmspaß günstiger, wenn man ei-
nen Ferienpass besitzt. Der ist ab sofort
für nur 15 Euro zu haben und berech-
tigt zu beliebig vielen Besuchen wäh-
rend der Sommerferien. 
Wie die Stadt Geldern mitteilt, können
ihn Gelderner Kinder und Jugendli-
che von 6 bis 17 Jahren direkt an der Kas-

se des Parkbades erwerben. Für Kinder unter sechs Jahren ist der Eintritt frei. Ebenfalls für den Pau-
schalpreis von 15 Euro erhalten Schüler, Studenten, Schwerbehinderte und Empfänger von Leistungen
nach dem Sozialgesetzbuch den Ferienpass. Infos auch im Netz: parkbad-gelderland.de.
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Beliebig oft fahren mit dem Ferienticket:

Günstig unterwegs mit Bus und Bahn
Während der Sommerferien können
Schüler bis einschließlich zum 20. Le-
bensjahr günstig mit Bus und Bahn
unterwegs sein. Darauf weist die
Stadt Geldern hin. Für 60 Euro gibt es
ab sofort das „Schöne-Ferien-Ticket
NRW“. Andrea Pütz vom städtischen
Verkehrsbetrieb: „Das kann durchaus
eine Überlegung wert sein, denn noch
bis zum 29. August berechtigt das Ti-
cket in Verbindung mit einem gültigen
Schülerausweis zu beliebig vielen
Fahrten mit Bussen und Bahnen sowie
mit allen zuschlagfreien Zügen der

Deutschen Bahn. So sind Ferienziele schnell erreichbar.“ Zu haben ist das Schöne-Ferien-Ticket im
Bürgerbüro des Gelderner Rathauses am Issumer Tor. Infos auch im Netz: busse-und-bahnen.nrw.de.

Für nur 45 Euro zu den Ferienspielen
Für die Gelderner Ferienspiele, die in die-
sem Jahr vom 7. bis zum 26. August un-
ter dem Motto „Abenteuer XXL“ auf die
Reise gehen, sind noch Restkarten zum
Preis von je 45 Euro zu haben. Darauf
weist die Stadt Geldern hin. In die
Sommerfrische mit vielen Ausflügen,
Kreativangeboten und dem beliebten
Hüttendorf verreisen bis zu 300 Schul-
kinder im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren. Im Preis bereits enthalten sind
die Kosten für Getränke, das warme Mit-
tagessen und die Bustransfers. Eine zu-
sätzliche Ermäßigung gibt es für Eltern,
die Leistungen der Bundesagentur für
Arbeit oder des Amtes für Arbeit und So-
ziales der Stadt Geldern beziehen. De-

ren Kinder können für jeweils 10 Euro dabei sein. Auch eine Teilnahme von Kindern mit Behinderung
ist möglich. Hierfür wurde ein ermäßigter Preis von 22,50 Euro je Karte festgelegt. Tickets für die Fe-
rienspiele gibt es im Jugendzentrum „check point“ in der Kapuzinerstraße 34 .
Infos unter Telefon 02831 / 2646 (Mail: info@checkpoint-geldern.de).�

Ferienpässe direkt an der Parkbad-Kasse

Ferien-Schwimmspaß für nur 15 Euro

22. bis 24. September

Abenteuer Bauernhof

Zu einem Erlebnis-Wochenende für alle Mädchen
und Jungen im Alter von sechs bis zehn Jahren,
die schon immer einmal das Leben auf einem
Bauernhof kennenlernen wollten, lädt die Sport-
jugend im Kreissportbund vom 22. bis zum 24.
September auf den Bauernhof Maas nach Ver-
num ein. Ponys, Kaninchen, Hühner, Schweine so-
wie der hofeigene Hund freuen sich auf viele Strei-
cheleinheiten. Der Heuboden, das Maisbad und
ein großer Spielplatz direkt am Hof bieten viele
Möglichkeiten zum Klettern und Toben. Das
besondere Highlight: Es wird direkt im Heu
übernachtet. Im Preis von je 29 Euro sind Un-
terkunft, Verpflegung und das Wochenendpro-
gramm enthalten. 
Anmeldungen an info@ksb-kleve.de oder unter
Telefon 02832 - 98646. �
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Gelderns Feuerwehrchef Johannes Lörcks (rechts)
freut sich, dass ein gutes Führungsteam für die
Jugendfeuerwehr gefunden wurde. Tatsächlich
strahlen Stadtjugendfeuerwehrwart Thorsten
Backhausen, seine Vertreterin Rebekka Kempfer
und sein Vertreter Christian Verhülsdonk (von
rechts) Zufriedenheit aus, und das, obwohl die
Mannschaftsstärke der Gelderner Jugendfeu-
erwehr im Moment nicht die ideale Besetzung
von etwa 24 Jugendlichen und Kindern aufweist.
„Das ist ja das ganz normale Geschäft der Ju-
gendfeuerwehr. Wir sind eine Nachwuchsorga-
nisation und wir werden immer wieder in die Si-
tuation kommen, Kräfte an die Löschgruppen und
Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr Geldern ab-
geben zu müssen. Dafür bilden wir ja auch
aus“, stellt Thorsten Backhausen fest. Im Moment
ist wieder ein solcher Zeitpunkt gekommen.
Die in der Jugendfeuerwehr ausgebildeten Kräf-
te wechseln zum Löschzug ihres Heimatortes.
Dort freut man sich schon auf den bereits mit
sehr guten Kenntnissen ausgestatteten Nach-
wuchs. 
Thorsten Backhausen: „Wir haben gerade noch
an einem Bundesleistungswettbewerb mit Zelt-
lager in Porta Westfalica teilgenommen. Das hat
unseren Leuten großen Spaß gemacht. Nun
wird es wieder unsere Aufgabe sein, auf die Soll-
stärke zu kommen.“ Dass sie die erreichen, da sind
sie zuversichtlich. Denn Feuerwehr, das ist mehr
als ein „Heißes Hobby“. Die Nachwuchsarbeit ist
wichtig, wissen auch Rebecca Kempfer und
Christian Verhülsdonk. Beide stehen für eine sehr
gute Anbindung an die einzelnen Züge in Gel-
dern und in den Ortschaften. 
Im Moment legt die Jugendfeuerwehr eine
Pause ein aber nach den Sommerferien geht es

Samstag, 23. September, am Holländer See:
Jugendfeuerwehr Geldern plant „Spiel ohne Grenzen“

wieder los. An jedem ersten und dritten Don-
nerstag im Monat wird dann wieder trainiert.
Auch für das große „Spiel ohne Grenzen“. Das
wird am Samstag, 23. September am Holländer
See gespielt und die Jugendfeuerwehren aus dem
Kreis Kleve kommen dazu gern nach Geldern. 
Seit 16 Jahren ist die Jugendfeuerwehr ein gu-
ter und wichtiger Unterbau der Freiwilligen
Feuerwehr. Die Gruppe soll auch künftig gut un-
terstützt werden. Meint der Leiter der Gesamt-
wehr, Johannes Lörcks. Dass ihm die Jugend-

Interesse an der Jugendfeuerwehr der
Stadt Geldern oder am Eintritt als Seiten-
einsteiger in die Feuerwehr? 
Infos gibt es direkt am Feuerwehrgeräte-
haus an der Königsberger Straße in Geldern 
Telefon: 02831 - 80441

feuerwehr ein besonderes Anliegen ist, darf
nicht überraschen. Schließlich half der heutige
Leiter der Gelderner Feuerwehr im April 2001 als
Jugendfeuerwehrwart dabei, die Gelderner Ju-
gendfeuerwehr zu gründen. 
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Heinz-Theo Angenvoort, Betriebs-
leiter des Gelderner Verkehrsbe-
triebs: „Vor allem Bahnhof und
Busbahnhof dienen als Schnitt-
stelle für alle Richtungen. Der Um-
stieg in den ‚Gelderschen‘ bietet sich
an, um etliche Ziele in der Innen-
stadt, das St.-Clemens-Hospital
und sogar Veert zu erreichen. Aber
auch alle anderen Buslinien sind von
dort aus erreichbar.“ 

Das gilt selbstverständlich auch
für den Niers-Express und die flotte
Bahnverbindung in Richtung Kre-
feld und Düsseldorf oder Kleve. Zu-
dem hält die SL 10 am Gelderner
Marktplatz. Sie ist damit eine schö-
ne und schnelle Verbindung zwi-
schen Ortschaft und Innenstadt. 
Weitere interessante Punkte, die in die
neue Mobilität eingebunden sind: die
JVA, Haus Golten und der Nierspark.
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Ab 1. August: Neue Mobilität für Hartefeld, Vernum und Pont:

StadtLinie SL10 - 
auf direktem Weg 

aus der Ortschaft in die Innenstadt 

Neue StadtLinie 10:
Das sagen 
die Ortsbürgermeister:
Zum Einkaufen, zum Arzt, zur Kirche,
ins Kino, ins Restaurant, ins Thea-
ter….von der Idee, die Mobilität zwi-
schen den Ortschaften Hartefeld,
Vernum, Pont und Geldern zu verbes-
sern, sind viele Menschen angetan.
WIR inGELDERN fragte nach der Mei-
nung der Ortsbürgermeister.

Johannes Leurs, 
Geldern:
Gelderns gutes, nun mit der neuen
Stadtlinie 10 sogar noch erweitertes,
Nahmobilitätsangebot schafft in
unserer LandLebenStadt für alle
wohltuende Nähe und viele Mög-
lichkeiten von Begegnungen sowie
gegenseitiges Besuchen. Eine gute
Sache!

Eine spürbare Verbesserung der Mobilität - und ein deutlich enger wer-
dendes Netz im öffentlichen Nahverkehr: Gelderns neue „StadtLinie 10“
geht am 1. August an den Start. Für Hartefeld, Vernum, Pont und Gel-
dern bedeutet das neue Produkt des städtischen Verkehrsbetriebs nicht

weniger als ein Zusammenrücken der Ortschaften. Auf den Punkt
gebracht: Nie war es für die Fahrgäste in Hartefeld, Vernum und Pont
einfacher und bequemer, in den Nierspark, zum Gelderner Marktplatz
und zum Bahnhof zu kommen! 
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   TaxiBus

Friedhelm Dahl, 
Hartefeld: 
Ich freue mich sehr, dass wir nun in
Hartefeld die Möglichkeit haben,
von vielen Haltepunkten aus mit
der neuen SL 10 nach Geldern zu
kommen. Ich wünsche mir sehr, dass
dieses Angebot von der Bevölke-
rung rege angenommen wird, damit
aus der zweijährigen Pilotphase eine
ständiges Angebot wird.

Rolf Pennings, 
Pont
Es ist gut, dass in Geldern der öf-
fentliche Nahverkehr in kleinen
Schritten immer weiter ausgebaut
wird. Unsere Ortschaften profitieren
von dieser Mobilität und die Kern-
stadt sowieso. Man kann die Linie
aber auch für gegenseitige Besuche,
zum Beispiel bei Volksfesten nutzen.
Das wünsche ich mir.

Johannes Smitmans, 
Vernum:
Wir wissen alle nicht, wie mobil wir
im Alter sein werden und sein kön-
nen. Die neue Linie befähigt viele
Menschen, die Angebote in Geldern
nutzen zu können und zwar für we-
nig Geld. Eine gute Entscheidung.

Und so funktioniert’s:
Zahlreiche Haltestellen hat der Ver-
kehrsbetrieb zwischenzeitlich in
Hartefeld, Vernum und Pont ein-
gerichtet. Je mehr, desto besser,
möchte man meinen. Denn: Das
Fahrzeug, ein modern ausgestat-
teter Mercedes Vito, funktioniert wie
ein TaxiBus und kommt auf Anruf
zur gewünschten Haltestelle. Jeder

Haltepunkt ist also eine Einstiegs-
möglichkeit, ohne dass das Fahrzeug
alle Punkte abfahren muss. Petra
Berges, Erste Beigeordnete der Stadt
Geldern: „Unsere Kunden wählen bis
spätestens 30 Minuten vor der
Fahrplanzeit einfach die Telefon-
nummer 398765 in Geldern und be-
stellen das Auto zur gewünschten
Haltestelle. Die SL 10 befördert die
Fahrgäste dann direkt zum ge-

wünschten Ziel.“ Anders also als der
Stadtbus „de Geldersche“, der be-
harrlich seine Runden dreht, kommt
die SL 10 zwar zur Fahrplanzeit,
aber eben nur auf Anruf. 

Noch ein Tipp von Heinz-Theo An-
genvoort: „Den Anruf sollte man
auch zeitig tätigen und nicht un-
bedingt erst eine halbe Stunde vor-
her. Auch Menschen, die auf den

Rollstuhl angewiesen sind, können
mitfahren. Dies teilt man gleich
bei seinem Anruf mit. Dann sind wir
vorbereitet.“ 

Gelderns Stadtrat hat eine sinnvolle
Investition in ein komfortables Nah-
verkehrs-Angebot beschlossen. Ein
Angebot, das den Kunden nur klei-
nes Geld kostet. Die SL 10 bewegt
sich im VRR-Tarif. Für nur 2,70 Euro
kommt man zum Beispiel von Har-
tefeld, Vernum oder Pont aus zum
Gelderner Marktplatz. 

Eine spürbare Verbesserung für
Menschen, deren Mobilität einge-
schränkt ist. Einer der neuen Hal-
tepunkte ist gewiss ganz in der
Nähe. 

Fragen zur neuen Stadtlinie be-
antwortet der Verkehrsbetrieb gern
am Kundentelefon:  02831 - 398777
(Mail: verkehrsbetrieb@geldern.de).

Info-Aktionen in 
den Ortschaften sind 
in Vorbereitung.
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Mittelalterfest am Steprather Weg

Mühlenkindergarten feiert Jubiläum

Foto: Heinz Spütz

Einen besonderen Geburtstag feierte der Walbecker Mühlenkindergarten.
Die städtische Kita am Steprather Weg wurde 25 Jahre alt. Grund genug,
alle interessierten Familien bei einem Tag der offenen Tür zum gemein-
samen Feiern einzuladen. Die zahlreichen Gäste erwartete das Mittelal-
ter und bereits beim Betreten der Kita fühlte man sich um einige hundert
Jahre zurückversetzt. Es wimmelte nur so von Rittern, Burgfrauen, Mön-
chen, Edelmännern, tanzende Elben und Bauern in prächtigen und viel-
fältigen Gewändern. Elben schminken, Hufeisen und Lanzen werfen, Stock-
brot grillen und Stockkampf waren nur einige der zahlreichen Attraktio-
nen, die an den jeweiligen Spielständen angeboten wurden.
Monika Spaltmann, Leiterin der Kita: Schon seit mehr als zwei Monaten
bereiten wir das Fest mit den Kindern vor. Sogar eine Jubiläums-CD ist ent-
standen.“ Für ein besonderes Musik- und Klangerlebnis sorgte die Grup-
pe „Faelend“ in elbischer Kunstsprache, begleitet von altasiatischen In-
strumenten und kombiniert mit moderner Soundtechnik. Die CD, die der
Walbecker Musiker Michael Weirauch mit den Kindern produzierte,
kann gegen eine Spende von 5 Euro erworben werden. Alle Einnahmen
dienen dem Mühlenkindergarten. 

Wir liefern in unserer Region montags, mittwochs und
freitags mit unserem persönlichen Fahrdienst portofrei
zu Ihnen nach Hause!

Wir legen Bücher ans Herz
und nicht bloß in den Versandkarton.

VORSICHT BUCH Eine Initiative der Deutschen Buchbranche

Issumer Str. 15-17 | 47608 Geldern | Tel.: 02831-80008 | www.keuck.de
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WiG: Sie sind Mitarbeiterinnen der
Pflege im St.-Clemens-Hospital.
Welche Patienten versorgen sie?
Simone Hoolmanns: Auf der Stati-
on K 4 geht es um die Allerkleinsten.
Wir versorgen kranke Neugeborene
und Frühchen,  die ab der 32.
Schwangerschaftswoche mit ei-
nem Geburtsgewicht ab 1.500 g zur
Welt kommen. 
Anja Korthauer: In der Geriatrie be-
treuen wir ältere Patienten, die in der
Regel unter mehreren Erkrankun-
gen leiden. Oft kommt dazu noch eine
demenzielle Veränderung.
Irmgard Roggenbuck: In der Pfle-
geberatung geht es darum, ge-
meinsam mit den Angehörigen die
Zeit nach dem Krankenhausauf-
enthalt zu organisieren. Wir helfen
dabei, eine für den Patienten und
seine Angehörigen passende und zu
leistende Versorgungsform zu fin-
den, Anträge zu stellen und Hilfs-
mittel anzufordern. Bei Bedarf schu-
len wir pflegende Angehörige.
Schon im Krankenhaus und bis zu
6 Wochen nach der Entlassung för-
dern die Krankenkassen unser Pfle-
getraining im Rahmen der Fami-
lialen Pflege.
WiG: Welche Fähigkeit ist bei ihrer 
Arbeit unerlässlich?
Anja Korthauer: Zum einen sicher
die fachliche Qualifikation. Auch
wenn Pflege für Laien oft simpel
aussieht: Wir wissen bei jedem
Schritt, was wir tun. Nur so können
wir die Genesung der Patienten
bestmöglich fördern und den Ärz-
ten bei der medizinischen Versor-
gung zuarbeiten. Zum anderen
spielen auch weiche Faktoren eine

große Rolle, zum Beispiel kommu-
nizieren und motivieren zu kön-
nen. 
Simone Hoolmans: Wobei Kom-
munikation bei uns eine andere
Bedeutung hat. Wir müssen wahr-
nehmen, ob die Kleinen Schmerzen
oder Hunger haben, ob sie Ruhe
brauchen oder einfach nur kuscheln
wollen. Auf diese Bedürfnisse gehen
wir ein. Das ist nicht nur für die Ba-
bys wichtig, sondern auch für deren
Eltern. Sie haben die Sicherheit,
dass ihr Kind in unserer Obhut gut
versorgt ist. 
Irmgard Roggenbuck: Ganz klar:
Auch in der Beratung sind Kom-
munikation, Empathie und fachliche
Kompetenz das A und O. Wir müs-
sen zuhören und aus dem Gespräch
den Bedarf erkennen. Doch wir
müssen auch Grenzen aufzeigen,
denn leider können wir nicht jedes
Problem lösen.

WiG: Gehört die Einbindung der An-
gehörigen zum pflegerischen All-
tag?
Simone Hoolmans: Natürlich. Die El-
tern sind enorm wichtig für die
Entwicklung ihrer Kinder. Die meis-
ten reagieren zunächst verstört
auf das intensivmedizinische Um-
feld. Dennoch können sie bei der Ver-
sorgung ihrer Babys mithelfen. Das
zeigen wir ihnen. Außerdem berei-
ten wir sie frühzeitig auf die Zeit zu
Hause vor. Sie müssen lernen, sich
zu vertrauen. 
Anja Korthauer: Vertrauen ist ein
gutes Stichwort. Natürlich ist der
Austausch mit den Angehörigen ein
wesentlicher Teil unserer Arbeit.
Doch wir erleben es oft, dass die Ba-
sis gestört ist, weil sie schlechte Er-
fahrungen mit Krankenhäusern ge-
macht haben. Dann müssen wir zu-
nächst Vertrauen aufbauen, um
ins Gespräch zu kommen. 

WiG: Sie arbeiten mit sehr deutlich
umrissenen Patientengruppen? Ha-
ben Sie sich bewusst für diese Arbeit
entschieden?
Simone Hoolmans: Ja, ich wollte im-
mer schon mit Kindern arbeiten. Es
ist einfach nur wunderschön. Und ich
liebe den Austausch mit den Eltern. 
Anja Korthauer: Ich wollte zunächst
Kinderkrankenschwester werden,
habe aber schnell festgestellt, dass ich
mich in der Erwachsenenpflege woh-
ler fühle. Auf Umwegen kam ich
dann zur Geriatrie. Heute weiß ich: Ich
bin angekommen - in meinem Team
und bei meinen Patienten. 
Irmgard Roggenbuck: Nach meiner
Ausbildung als Kinderkranken-
schwester arbeitete ich zunächst
auf der gynäkologischen Station. Als
im St.-Clemens-Hospital dann schon
sehr früh eine Stelle im Entlassma-
nagement eingerichtet wurde, wuss-
te ich: Das ist es. Das will ich tun. 

Generationenkrankenhaus Geldern

Altersgerechte Pflege im St.-Clemens-Hospital
Pflege bedeutet weit mehr als
Temperatur messen, umbetten
und Verbände wechseln. Moderne
Pflege zeichnet sich durch einen
hohen Grad an Professionalität
aus. Im Fokus stehen dabei die
Besonderheiten der einzelnen
Krankheitsbilder und die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der
Patienten. In der Neonatologie
und der Geriatrie spielt zudem das
Alter der Schützlinge eine große
Rolle. Davon berichten die Pflege-
Expertinnen Simone Hoolmans,
Anja Korthauer und Irmgard Rog-
genbuck aus dem St.-Clemens-
Hospital. 

Irmgard Roggenbuck (57) arbeitete
seit 1978 im St.-Clemens-Hospital,
davon 15 Jahre im Entlassmanage-
ment. Sie berät Angehörige bei der
Organisation der häuslichen Pflege
und vermittelt Pflegetrainings

Wir sprachen mit (v.l.n.r.)

Anja Korthauer (38) leitet die geria-
trischen Stationen. Die ausgebildete
Gesundheits- und Krankenpflegerin
mit Weiterbildung zur Praxisanlei-
terin, Pflegeexpertin Geriatrie und
verantwortlichen Pflegekraft kam
2009 nach Geldern. 

Simone Hoolmans (40) arbeitet als
Kinderkrankenschwester und stell-
vertretende Stationsleitung auf der
Neugeborenen-Intensivstation. Sie
wechselte 2013 aus der Universitäts-
klinik Düsseldorf nach Geldern. 
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Neufelder Weg 101 | 47608 Geldern
Telefon: 0 28 31-98 09 29 | Mobil:0173-2 71 22 48
E-Mail: m-w-oase@hotmail.de 

Termine nach Vereinbarung

Monika Thiel
Kosmetikerin | Nageldesignerin | Fußpflegerin

Barfuß durch den Sommer 
Die Zeit der offenen Schuhe und Sandalen ist

gekommen, und so sollte nun ein ganz beson-
deres Augenmerk auf schön gepflegte Füße

gelegt werden! Nageldesign ist nicht nur den Finger-
nägeln vorbehalten - auch die Fußnägel können gepflegt

und gestylt werden, um die Blicke auf sich zu ziehen.
Nur die beste Qualität der verwendeten Produkte zum Pflegen, Lackieren
und Designen der Nägel dürfen zum Einsatz kommen, um dem hohen
Anspruch gerecht zu werden, der an Nageldesign, besonders an den
Füßen gestellt wird.
Kosmetikern und Fußpflegerin Monika Thiel ist hier genau die richtige
Ansprechpartnerin, um die Füße fit für den Sommer und hübsch für den Urlaub
zu machen. Nähere Informationen bekommen Sie unter 02831-980929.

Moni’s 
Wellness Oase

Wir machen 
das gemeinsam
Liebe Leserinnen und Leser,
„Wir schaffen das“ ist der viel zitierte Satz, den unsere Bundeskanzlerin im
August 2015 in Bezug auf die Flüchtlingskrise verwendet hat.
Während der Satz vielerorts als unrealistisch belächelt wurde, habe ich in mei-
nem ersten Jahr als Flüchtlingskoordinatorin der Stadt Geldern feststellen dür-
fen, dass die Gelderner ihr ganz eigenes Motto haben, um mit der Flücht-
lingskrise umzugehen:
„Wir machen das!“ und zwar GEMEINSAM.
Zusammen mit unseren Netzwerkpartnern und vielen Ehrenamtlern haben
wir im November 2016 eine Flüchtlingskonferenz zum Thema „Arbeit und Qua-
lifizierung“ auf die Beine gestellt und konnten so Brücken zwischen Unter-
nehmen und Geflüchteten bauen und den Menschen eine neue berufliche
Perspektive bieten.
GEMEINSAM organisierte man niederschwellige, ehrenamtliche Sprachkurse,
um den Geflüchteten die deutsche Sprache näher zu bringen. 
GEMEINSAM suchten wir Wohnungen für unsere neuen Mitbürger, organi-
sierten Umzüge und schleppten Kisten.
GEMEINSAM unternahmen wir Ausflüge nach Münster, Xanten und Grefrath,
um den Geflüchteten unsere Kultur näher zu bringen und ihnen unsere Hei-
mat zu zeigen.
Ich könnte diese Liste beliebig fortführen über Dinge, die die Haupt- und Eh-
renamtler gemeinsam in den letzten zwei Jahren bewältigt haben.
Ich möchte diese Plattform deshalb nicht nur nutzen, um zu zeigen, wie vie-
le Dinge in Geldern positiv gestaltet worden sind, sondern auch, um allen Be-
teiligten DANKE zu sagen, für jede freie Minute, die investiert wurde, für je-
den guten Ratschlag und jede sachliche Kritik und für jede helfende Hand.
Besonders das positive Feedback, welches ich von den Geflüchteten bekomme,
zeigt mir, dass die Hilfe aus Geldern ankommt und Wertschätzung erfährt.

Ihre 
Marie Weymans
Flüchtlingskoordinatorin

ÖKOLOGISCHE
VERANTWORTUNG

Schulstraße 47
47608 Geldern-Veert

Fon 0 28 31 / 38 81
Fax 0 28 31 / 79 69
Mail fussbodentechnik-dicks@t-online.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

HÖRE AUF DIE BOTSCHAFT 
VON MUTTER NATUR

Wir haben gut zugehört und 
fühlen uns daher verpfl ichtet, 
unser Unternehmen im Sinne 
der Natur und ihrer Vorgaben 
auszurichten.
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Kreises Kleve, die DLRG-Jugend und die Ju-
gendfeuerwehr Geldern. Hinzu kommen
die Verkehrssicherheitsberatung des
ADAC, die Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung und die Anbieter der Kinder-Ta-
gespflege.
Helmut Holla, zuständiger Dezernent
für die Bereiche Jugend, Schule und Sport

bei der Stadt Gel-
dern: „Bei uns kön-
nen Kinder Instru-
mente ausprobie-
ren oder sich mal bei
etlichen Spiel- und
Kreativangeboten
versuchen. Mit Ejea
Blessing besucht uns
sogar jemand, der den
Kindern afrikanische
Frisuren zaubert.“
„Selbstverständlich ist
für das leibliche Wohl
gesorgt. Schließlich
muss man sich nach
dem Toben auf der
Hüpfburg und Heraus-
forderungen, bei denen
man sich konzentrie-
ren muss, auch mal stär-

ken“, erklärt Annemie Pellens. Von Waf-
feln über Hot Dogs, Pommes und lecke-
ren Sachen vom Grill bis hin zu Popcorn
und einem Schokobrunnen können die Fa-
milien genießen und entdecken. Während
die Kinder sich ausprobieren, haben die
Eltern zudem Zeit, sich über die vielen Fa-
cetten der Jugendarbeit in Geldern zu in-
formieren. 

Der Eintritt in die bunte Kinderwelt im
Rathauspark ist selbstverständlich frei.

die Familienbildungsstätte Geldern-Ke-
velaer, das Jugendzentrum check point,
die Kolpingfamilie, der Neukirchener Er-

ziehungsverein,
die Fördervereine
der Kitas Dra-
chenhöhle und
Am Rodenbusch,

die Vertreter
der Kitas St.
A d e l h e i d ,
Adolf Kolping,
St. Barbara, St.
Michael und
Arche Noah
aus Geldern,
St. Georg aus
Kapellen, St.
Antonius aus Hartefeld, die Kita Lum-
merland der Lebenshilfe, der Waldorf-
kindergarten und der Sprachheilkinder-
garten Pont. Außerdem die Familien-
zentren Am Rodenbusch, Eskenspfad,
Waerderweg und Poststraße, die Musik-
schulen des Kreises Kleve, der Offene
Ganztag Geldern, die Offene Jugendarbeit
aus Lüllingen, der Kinder- und Jugendtreff
St. Barbara und der Verein "Lachende Kin-
der“, das Lise-Meitner-Gymnasium, das
Vorschulparlament, die Verkehrswacht des

Toben, spielen, etwas ausprobieren und
dabei keine Autos ringsherum - das
möchten die Kids. 
Gute Unterhaltung, Spaß für die Kinder
und dabei Infos darüber, was in Geldern
geht in Sachen Familienfreundlichkeit -
das wollen die Eltern. 
„Beides möchten wir auch - und das funk-
tioniert im Gelderner Rathauspark“,
sagt Annemie Pellens, Mitarbeiterin im
Amt für Jugend, Schule und Sport bei der
Stadt Geldern und Organisatorin des Gel-
derner Weltkindertages. Auch diesmal
versammelt sie zahlreiche Akteure, die
um das Wohl der Kinder in der LandLe-
benStadt be-
müht sind,
eben genau
dort: Am Sonn-
tag, 17. Septem-
ber, verwandelt
sich ab etwa 12
Uhr der Park am
Issumer Tor in
ein Kinderpara-
dies. Das ideale
Sonntagsziel für
die ganze Fami-
lie. Und sogar Kin-
derliedersänger
Rainer Niersmann
ist dabei und prä-
sentiert seinen „Zir-
kus Katastrophale“.
Bis 17 Uhr gibt es
Spaß und Infos satt
auf den Grünanla-
gen und den Park-
plätzen an der Gelderner Stadtverwal-
tung. 

Bürgermeister Sven Kaiser: „Wir laden die
Familien gern zu uns in den Rathauspark
ein. Ich freue mich schon sehr darauf, das
bunte Kinderreich direkt vor der

‚Villa von Eerde‘ er-
öffnen zu dürfen.
Aber noch mehr
freue ich mich, dass
so viele Akteure für
ein starkes Ange-
bot sorgen.“ Etli-
che Gruppen, Ver-
eine, Verbände
und Organisatio-
nen, die die Inte-
ressen der Kin-
der in Geldern
im Blick haben,
bündeln an die-
sem Tag ihr Wis-
sen, ihre Ideen

und Aktionen - mit vielen Spielmög-
lichkeiten und kindgerechten Angeboten.
Informieren und unterhalten möchten
diesmal das Jugendamt der Stadt Geldern,

GELDERN 4|2017WIR in 23

WeltkindertagSonntag 17. SeptemberEintritt frei!

Einladung in den Rathauspark:

Familienfest zum Weltkindertag
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Heinrich Vißer, Dachdeckermeister, Gutachter und
Mitbegründer des Vereins Denkmalschutz am Niederrhein 
über das Dach und seine vielfältigen Aufgaben
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Heinrich Vißer Bedachungen  Robert-Bosch-Straße 9+11  47608 Geldern
0 28 31 / 8 88 34  info@visser-dach.de  www.visser-dach.de

RUND UMS DACH:
HOCHWERTIG. ZUVERLÄSSIG. SCHÖN.

Neueindeckungen im Flach- & Steildachbau  Dachstuhlbau & Gauben  

Dachausbau & -sanierung  Dachbegrünungen  Taubenabwehr  Rauchabzug
(RWA) und Absturzeinrichtungen  Denkmalschutz und Denkmal-Sanierungen

Gut bedacht.
Schon vor vielen Tausend Jahren schufen sich die Menschen ein Dach über
dem Kopf aus Tierhäuten, Schilf oder Stroh. Je nach geografischer Lage ent-
wickelten sich Dachformen und regionaltypische Materialien für die Dach-
deckung. Bei uns im niederschlagsreichen Mitteleuropa setzte sich die
Schrägstellung der Dachfläche durch. Zum Einsatz kamen Materialien wie
Strohbündel, Holzschindeln, Stein- oder Schieferplatten, Platten aus ge-
branntem Ton oder Metall. Flachdächer waren früher fast nur in südlichen
Ländern zu sehen. Mit der Entwicklung anspruchsvoller und zuverlässi-
ger Abdichtungsmaterialien und Bautechniken gewann das Flachdach auch
bei uns immer mehr Anhänger. 
Das Dach hat die Aufgabe, das Gebäude gegen Witterungseinflüsse zu
schützen, gegen Lärm abzuschirmen und den Wärmeschutz zu sichern.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist jedoch auch die Optik, denn das Dach
prägt das Erscheinungsbild des Hauses. Deshalb sollte die Entscheidung
für seine Form, Farbe oder modische Varianten gut bedacht werden. Ob
Dachziegel, Dachsteine, Naturschiefer, Metall, Bitumen oder Gründach -
das Angebot an Materialien, Formen und Farben, und damit die Mög-
lichkeiten individueller Gestaltung sind sehr groß.
Neben der Dachkonstruktion spielt auch die Wahl des Dämmmaterials
eine entscheidende Rolle, denn: Ist das Dach unzureichend wärmegedämmt,
steigen die Heizkosten.
Mineralwolle und geschäumte Kunststoffe sind kostengünstiger, Zellu-
loseflocken, Schafwolle und Hanf hingegen werden umweltfreundlicher
produziert und lassen sich problemlos recyceln. Den weitaus größten Markt-
anteil hat die Mineralwolle. Versehen mit dem RAL-Gütesiegel „Erzeug-
nisse aus Mineralwolle“ birgt sie - im Gegensatz zu älteren Produkten -
kein Gesundheitsrisiko. 
Ob es um einen Neubau oder eine Modernisierung geht - das Dach muss
den Richtlinien der Energieeinsparverordnung (EnEV) mit Anforderungen
an den Mindestwärmeschutz genügen. Die entsprechenden Richtwerte
gelten auch für die Erweiterung und den Ausbau von Gebäuden. Zur För-
derung entsprechender Vorhaben gibt es finanzielle Zuschüsse des
BAFA, sowie auch zinsgünstige Kredite der KfW. Wie hoch die Förderung
ausfällt, hängt von der Effizienz des Vorhabens ab.

Anzeige

Christoph Dicks, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Veert, und Elke Neu-
haus, Leiterin des Kindergartens, mit fünf glücklichen Kindern und einem
Igel
Achtung - Fertig - los! Im Kindergarten St. Martin in Veert geht wieder
die Post ab. Mit dem neuen Schaukelring und dem Rutschigel sind die
Kinder nicht mehr zu bremsen. Auch Elke Neuhaus, Leiterin des Kinder-
gartens, hat ihren sichtlichen Spaß an den neuen Spielzeugen im Bewe-
gungsraum, genauso wie der Geschäftsstellenleiter der Volksbank
Veert, Christoph Dicks

Der Schuss saß und brachte den Ti-
tel: Lukas Kempkens von der St.
Maria Magdalena Bruderschaft Bo-
eckelt (links im Bild mit den er-
folgreichen Fahnenschwenkern)
ließ sich beim Landesschützenfest
in Weeze nichts vormachen und hol-
te sich gegen starke Konkurrenz
den Titel des Landesprinzen. Bei
den Schülern fehlte Nils Kempkens
ein wenig Glück und er verfehlte nur
knapp den Sieg.
Erfolgreich waren auch die Bo-
eckelter Fahnenschwenker. In der Ju-
gendklasse siegte die Mannschaft
mit Carina Clanzett, Isabel Wol-
ters, Isabell Kempkens, Kathrin

Kempkens, Marina Seegers, Sabrina
Kempkens und Ina Peerenboom.
Die Seniorenmannschaft belegte
den 3.Platz mit Theresa Gerads,
Georg Wolters, Ferdi Paesch, Stefan
Kempkens und Paul Kempkens. Ins-
gesamt nahmen 84 Fahnen-
schwenker mit 21 Gruppen teil.
Dem neuen Landesprinzen berei-
teten die Schießmeister Andre See-
gers und Simon Kempkens eine
freudige Überraschung. Sie hatten
schon vor dessen Rückkehr einen
Fahnenmast mit Bruderschafts-
fahne organisiert. Auf den gelun-
genen Abschluss stieß Lucas Kemp-
kens mit allen Anwesenden an.

Erfolg beim Landesschützenfest:

Lukas Kempkens ist Landesprinz

Schaukelring und Rutschigel 
für Kindergarten St. Martin
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Petra Berges, Erste Beigeordnete der
Stadt Geldern: „Die Vorgärten sind für
die Attraktivität einer Straße oder ei-
nes Stadtquartiers von ganz ent-
scheidender Bedeutung. Eine liebe-
volle, ansprechende  Gestaltung von
Zugangswegen und Beeten erfreut
nicht nur den Bewohner, sondern
auch vorbei gehende Passanten. Hin-
zu kommt der Nutzen für die Natur.
Buntblühende Blumen bieten Nah-
rung für viele Insekten; die unver-
siegelten, bepflanzten Bereiche las-
sen Regenwasser beim nächsten
Platzregen leichter versickern und
liefern einen kühlenden Effekt in
heißen Sommern.“ Viele gute Grün-
de, so Petra Berges weiter, weshalb die
Stadt Geldern und das Stadtmagazin
die Vorgärten in den Mittelpunkt

gerückt haben, um nach guten Bei-
spielen zu suchen. 
Gelderns Umweltschutzbeauftragte
Gaby Vohwinkel-Levels: „Nun hat die
Jury die Qual der Wahl. Es gilt, aus den
zahlreichen Einsendungen, für die wir
uns sehr bedanken, die fünf Vorgär-
ten zu wählen, die die Wettbe-
werbskriterien am besten erfüllen.“
Neben der Prämierung auf dem
LandLebenMarkt am 30. September,
werden die Gewinnergärten selbst-
verständlich auch der Öffentlichkeit
vorgestellt. Zudem kommen die Sie-
gerfotos auch in die Ausgabe Okto-
ber / November des Stadtmagazins.
Übrigens: Da ein Grundstück vor
dem Haus so wichtig für die Attrak-
tivität des Lebensumfelds der Men-

schen  sowie für den Klima- und Ar-
tenschutz ist, gibt es durchaus auch
verbindliche Vorgaben. Wohnt man
zum Beispiel im Geltungsbereich ei-
nes Bebauungsplans, lohnt es sich,
einen Blick in dessen Festsetzungen
zu werfen.
Gärtnerische Nutzung: So kann ge-
regelt sein, dass der Vorgarten gärt-
nerisch genutzt werden sollte. Dann
dürfte er nicht vollständig gepflas-
tert oder versiegelt werden, sondern
müsste begrünte Bereiche aufwei-
sen.
Einfriedung: Häufig wird festge-
legt, wie der Vorgarten sich zur
Straße hin abgrenzen soll, ob für die
Einfriedung Mauern, Zäune oder
Hecken verwendet werden dürfen.
Auch die maximale Höhe dieser
Einfriedung ist meist vorgegeben.
Vielfach wird unterschieden, ob die
Seite des Grundstücks an öffentliche
Flächen grenzt oder an ein Nach-
bargrundstück.
Bepflanzung: In einigen Bebau-
ungsplänen werden Regeln zum
Pflanzen von Bäumen, Sträuchern

und Hecken getroffen. Dann liegt häu-
fig eine Liste mit heimischen und
standortgerechten Pflanzen bei. 
Gartenhäuser /Nebenanlagen: Bau-
liche Anlagen wie Carports dürfen oft
nur innerhalb der überbaubaren
Grundstücksfläche errichtet werden.
Wo diese genau auf dem Grundstück
liegen, erfährt der Eigentümer im Be-
bauungsplan. 
Infos dazu gibt es zum Beispiel im
Netz. Auf der Internetseite der Stadt
Geldern (www.geldern.de) ist im Be-
reich „Wirtschaft & Bauen“ der für das
jeweilige Grundstück vorgesehene Be-
bauungsplan zu finden. 
Petra Berges: „Selbstverständlich bie-
tet die Stadt Geldern auch eine per-
sönliche oder telefonische Beratung
an. Hierzu wendet man sich an das
Amt für Stadtentwicklung und Stadt-
planung.“ 
Carina Sievers (Telefon 02831 - 398372)
und Lukas Andres (Telefon 02831 -
398330) stehen im Gelderner Rathaus
gern für Rückfragen zur Verfügung.

Ergebnis des Mitmach-Wettbewerbs auf dem LandLebenMarkt:

Mein schöner 
Vorgarten
Mit der Aktion „Mein schöner Vorgarten“ setzen sich die Stadt Geldern und
das Stadtmagazin WIR inGELDERN gemeinsam ein für ein positives Erschei-
nungsbild einer Straße und gegen den zunehmenden Trend zur „Steinzeit“
neben dem Straßenraum. Bis zum 14. Juli hatten die Gelderner die Möglich-
keit, sich mit Fotos ihrer Vorgärten an der Aktion zu beteiligen. Wer in der
Bewertung einer Jury vorn liegt und sich auf einen Einkaufsgutschein des
Werberings über 150 Euro freuen darf, wird auf dem LandLebenMarkt am
Samstag, 30. September verraten.

Auch das Friedrich Spee Gymnasium beschäftigte sich im Rahmen der Akti-
on „Das Spee für Euch“ unter anderem mit dem Thema Garten. Dieter Kra-
kau (links) und die Schüler  der Klasse 9c, Luis Schmidt, Aaron Henke, Felix Ter-
linden, Julian van Treeck, Niklas Jeschke und Simon Menne überreichten nun
der Fahrah Oublal (2. von links) und Doris Schreurs (rechts) in der Gelderner
Stadtverwaltung ein Quiz-Rad, mit dem künftig am städtischen Info-Stand
Fragen zu den Bereichen Garten, Mobilität, Energiewende und Wald spiele-
risch gestellt werden können. Die Antwortkarten gab es gleich mit dazu.
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Autoschau zum 
Verkaufsoffenen Sonntag 
am 1. Oktober in Geldern

Auf einem neuen Termin, dem ersten Sonntag im Oktober, in diesem
Jahre also am 1. Oktober, findet die Autoschau der Gelderner Marken
Autohäuser auf dem Marktplatz in Geldern statt. Los geht es um 11 Uhr
auf dem Gelderner Marktplatz wo viele Autohäuser ihre aktuellen
Modelle präsentieren werden. 
In gewohnter Manier wird auch Antenne Niederrhein vor Ort sein und über
das aktuelle Geschehen und die neuesten Entwicklungen berichten.
Man hat auch wieder die Chance, ein Auto im Wert von 25.000 Euro zu
gewinnen. Alles, was dazu benötigt wird, ist die richtige Zahlenkombination
um den Glücks-Tresor zu knacken. Lose verkaufen  die Veerter Pfadfinder,
die im Gegenzug auch für das Musikprogramm sorgen werden. „Gentle-
men on the Road“ werden wie schon auf der Straßenparty, für eine tolle
Stimmung sorgen und das Publikum begeistern. Um 12 Uhr startet dann
auch der dritte Verkaufsoffene Sonntag des Jahres in der Gelderner In-
nenstadt. Um 17 Uhr enden sowohl die Autoschau als auch der Ver-
kaufsoffene Sonntag.  
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Landlebenmarkt 30. Sept. 2017

Zaubern 
mit 

Christian 

Süßes 
aus Gabi‘s 
Backofen

Bellafant
Ballonkunst

Präsentation- und Fest
für Kinder

� Klima- u. Lüftungsanlagen
� Holzbefeuerung
� Gas- und Öltechnik
� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
� Solaranlagen
� Photovoltaik
� Wärmepumpen
� H2O-Aufbereitung
� Energieberatung
� Haustechnik

47608 Geldern | Gräfenthalstr. 40 | Tel. 0 28 31 - 13 38 13
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Verschiedene Gastronomen prä-
sentieren sich mit tollen, jahres-
zeitlichen Spezialitäten. Da gibt es
dann „Endivien untereinander“
ebenso wie „Grünkohleintopf“ oder
„Himmel und Erde“. In Zeiten von
„Street Food“ dürfen aber heutzu-
tage auch selbstgemachte Ham-
burger nicht fehlen, Hauptsache, die
Zutaten kommen aus der Region. 
Da der Herbst leckere Produkte auf
die Theken der Marktstände und auf
die Speisekarten der Restaurants
bringt, baut die Veranstaltung des
LandLebenMarktes genau darauf
auf. 
Die Organisatoren sorgen zudem für
ein besonders gemütliches Am-
biente auf dem Marktplatz. So wer-
den die Tische und Bänke immer be-
sonders phantasievoll dekoriert.

Und das Angebot der herbstlichen
Produkte kann sich wahrlich se-
hen lassen. Von Kartoffeln über
Wurzelgemüse, Wirsing und Porree
bis hin zu frisch geernteten Äpfeln
oder Kürbissen. Abgeschmeckt wird
mit Imkerhonig und Senfspeziali-
täten. Auch die passenden Kräuter
bekommt man auf dem Markt. Für
die passende Blumendekoration
gibt es zudem Sonnenblumen und
Blumengestecke. 
Für Produktinformationen stehen
die Fachleute mit Rat und Tat an den
Ständen.  

Traditionell rollen auch die Trak-
torfreunde mit laut knatternden al-
ten und historischen Treckern auf
den Marktplatz und lassen die Her-
zen der Technikfreunde höher schla-
gen.  

Auch eine besondere Spe-
zialität wird den Land-
LebenMarkt bereichern,
der LandLebenKaffee  „de
Geldersche“. Dabei han-
delt es sich um einen Fair
Trade Kaffee aus Nicara-
gua, den es in Packungen
von 250 Gramm gibt. 

Auf dem Markt kann man ihn gegen
eine Spende probieren und natür-
lich auch erwerben. Zukünftig gibt
es ihn dann im Weltladen auf der
Gelderstraße 8. 
Der LandLebenMarkt ist eine ge-
meinsame Aktion des Werbering
Geldern mit den Sponsoren Volks-
bank an der Niers, Sparkasse Krefeld
sowie den Stadtwerken Geldern
und der Brauerei Diebels, die sich
alle gemeinsam für Geldern, die
LandLebenStadt, einsetzen. 

Leckere Speisen mit Produkten aus heimischem Anbau stehen  wieder
auf dem Plan, wenn der LandLebenMarkt am Samstag, 30. September
auf dem Gelderner Marktplatz von 10 bis 16 Uh stattfindet. Am 30. 

September 

LandLebenMarkt am 30. September

Leckeres Essen und Gelderner Kaffee
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Anzeige

Widerrufsrecht im Alltag ?
Der gerade im Einzelhandelsgeschäft gekaufte Kühl-
schrank kostet beim Mitbewerber 200,00 Euro we-

niger. Kann der Kaufvertrag widerrufen
werden? Nein!
Das Widerrufsrecht des Verbrauchers ist in
§ 312g Bürgerliches Gesetzbuch geregelt. Da-
nach kann ein Vertrag über die Lieferung von
Waren oder die Erbringung von Dienst-
leistungen grundsätzlich mit einer Frist von
2 Wochen widerrufen werden. Das Wider-
rufsrecht gilt aber nur, wenn der Vertrag unter ausschließlicher
Verwendung von  Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen
wurde oder bei sog. Haustürgeschäften. Zu den Fernkommuni-
kationsmitteln gehören insbesondere Briefe, Kataloge, Telefon-
anrufe, E-Mails und Internetbestellungen. Der Kaufvertrag, der
im Ladengeschäft abgeschlossen wurde, kann grundsätzlich nicht
widerrufen werden. 
Die Widerrufsfrist beträgt in der Regel 2 Wochen und beginnt mit
dem Zeitpunkt, zu dem dem Verbraucher eine ordnungsgemä-
ße Widerrufsbelehrung in Textform mitgeteilt wird.
Erfolgt die Widerrufsbelehrung erst nach Vertragsschluss, beträgt
die Widerrufsfrist einen Monat.
Wurde nicht belehrt, erlischt das Widerrufsrecht auch nicht. Bei
fehlerhafter Belehrung endet die Frist 6 Monate nach Ver-
tragsschluss bzw. Warenlieferung. 
Bei speziell auf Kundenbedürfnisse zugeschnittenen Waren, schnell
ver-derblichen Gütern, entsiegelter Software o. ä. ist ein Wider-

rufsrecht generell ausgeschlossen.
Das Widerrufsrecht im Internet und anderen Me-
dien ist folglich mit Fallstricken versehen, die die
Inanspruchnahme anwaltlicher Hilfe empfeh-
lenswert erscheinen lassen.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt   
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern
Keine ungebetenen Gäste
Die Zahl der Wohnungseinbrüche in Deutsch-
land ist 2016 leicht gesunken. Immerhin
weist die Statistik aber noch 140.000 ge-
meldete Fälle auf - und das sind 140.000 Fäl-
le zu viel. Die schlechte Nachricht: Einbrecher
kennen weder Feierabend noch Feiertag. Im
Durchschnitt alle vier Minuten steigen Ein-
brecher in Wohnungen und Häuser ein. Die
gute Nachricht: Die richtige Technik verhin-
dert im Schnitt vier von zehn Einbruchsver-
suchen. Die Geduld von Einbrechern reicht für
zwei bis drei Minuten. Wer es in dieser Zeit
nicht ins Haus geschafft hat, gibt auf. Ein wir-
kungsvoller Schutz ist eine Kombination von
Maßnahmen zum Schutz der verschiedenen
bevorzugten Einstiegsstellen. 
Der Eingangsbereich
Mit einer Türkommunikation erhöhen Sie so-
wohl Sicherheit als auch Komfort Ihres Hau-
ses. Sie sehen, wer klingelt und was sich vor
Ihrem Eingang abspielt - auch ohne die Haus-
türe zu öffnen. Zusätzlich schalten Bewegungsmelder das Licht ein. So ge-
hören unbeleuchtete Gefahrenzonen der Vergangenheit an. 
Das Umfeld des Hauses
Bewegungsmelder nicht nur im Eingangsbereich beleuchten die dunkelsten
Ecken und sorgen für doppelte Sicherheit: Erstens, weil sie Stolperfallen an-
strahlen. Zweitens, weil sie Langfinger stören.
Das Haus
Wenn ein Haus dunkel ist, signalisiert es Einbrechern: Es ist niemand daheim!
Mit einer Anwesenheitssimulation wird täuschend echt simuliert, dass Be-
wohner anwesend sind - per Zufallsgenerator, zu bestimmten Zeiten oder beim
Einsetzen der Dämmerung. Zur gleichen Zeit fährt die Jalousiesteuerung die
Rollläden herunter.
Die Fenster
Ein gekipptes Fenster wirkt wie eine Einladung an Einbrecher. Mit Sensoren
ausgestattet werden Gefahren erkannt und ggf. alarmiert die App die Ei-
gentümer sofort.  Gut zu wissen: Maßnahmen zur Einbruchsicherung sind
im Rahmen der KfW-Programme förderfähig.

Anzeige

Venloer Str. 21
47608 Geldern
Tel. (0 28 31) 55 24

Faß- und 
Flaschenbiere
Spirituosen 
Wein und Sekt 
Fruchtsäfte
alkoholfreie Getränke
und vieles mehr.

Inh. Yvonne Engelbrecht - van Hees

Diamantene Hochzeit in Poelyck:

Fackelzug für Renate und Jörg Heitbrede
Ein seltenes Jubiläum feierten Renate
und Jörg Heitbrede aus Poelyck. Das
aus Duisburg-Homberg stammende
Paar hatte 1978 in Poelyck seine Hei-
mat gefunden und feierte nun die
„Diamantene Hochzeit“, wozu sogar
Hartefelds Ortsbürgermeister Fried-
helm Dahl gratulierte. Zur  Überra-
schung wurde der Fackelzug der
Vereinsgemeinschaft Hartefeld, Ver-
num, Poelyck. Begleitet von den Fa-
ckelträgern der Feuerwehr und von den Klängen des Spielmannszuges „Blau-
Weiß“ Hartefeld marschierten die Mitglieder der Bruderschaften aus Poelyck,
Vernum und Hartefeld sowie des Heimat- und des Sportvereins am festlich
geschmückten Eigenheim auf und richteten über ihren Vorsitzenden Herbert
van Stephoudt die Grüße aller Vereine aus. Ein Fahnenschwenken der Bru-
derschaften zu Ehren des Jubelpaars rundete den gelungenen Abend ab, der
sich in der Werkhalle der benachbarten Schreinerei Hückelhofen fortsetzte. 
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See Park Janssen | Danziger Straße 5 | 47608 Geldern | Tel: 02831 9290  | www.seepark.de

Wer schon einmal eine Feier geplant hat, der weiß, dass man an

viele Dinge denken muss. In welchen Räumen feiere ich, was möch-

te ich meinen Gästen bieten? Speisen, Getränke, Tischdekorationen,

Musik, Personal, Service und vieles mehr stehen dann auf dem

großen Zettel.

Wie schön wäre es, wenn man das alles in vertrauensvolle Hän-

de legen könnte? Schließlich soll der besondere Tag ja auch für

den Veranstalter zu einem besonderen Erlebnis werden.

Das Team vom Hotel See Park in Geldern hat viel Erfahrung und

Kompetenz, wenn es darum geht, an all die kleinen und großen

Dinge zu denken.

Egal, ob Sie mit 20 oder mit 300 Gästen feiern wollen, ein An-

ruf genügt für eine Terminvereinbarung. Das Team vom See Park

nimmt sich gerne die Zeit, Sie über die vielen Möglichkeiten zu

informieren.

Für jedes Fest der 
richtige Rahmen!

Buffets ab 25,90 €
Getränkepauschalen ab 28,90 €
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18. November: CulturKreis Gelderland startet durch:

Premiere im „Gasoline Blues Club“
Adé Muddy-Waters-Saal,
leb‘ wohl nebelgetränkte,
feuchtwarme Atmosphäre
der Niersufer! Alles Gute für
das stets aufmerksame
und freundliche Team der
„Niersbrücke“, das seinen
Beitrag zu erfolgreichen
Gelderner Bluesabenden
leistete! Der CulturKreis
musste nur rufen - und
schon waren sie da, die
„Blueser“ - und genossen
manche Spitzen-Perfor-
mance, die Felix Pickers,
Willi Teloo und Co nach Geldern lotsten. Unvergessen die Riesenstimmung
bei Brian Auger, Alex Ligertwood, Jessy Martens, Ana Popovic und vor allem
Gitarren-Überflieger Hendrik Freischlader und vielen anderen. Aber die Mu-
sikfreunde müssen nicht lange trauern. Willi Teloo: „Dort, wo Stoffmehls Tank-
stelle an der B 58 aufleuchtet, biegt man ab in die Dieselstraße und erreicht
das ‚Freizeit Center Janssen‘. Dort finden die Bluesfreunde unsere neue Lo-
cation. Am 18. November starten wir durch.“
Der „Gasoline Blues Club“ wird nun zur neuen Heimat. Es geht also weiter
mit den hochwertig besetzten Blues-Abenden in Geldern. Felix Pickers: „Wir
hoffen, dass die Fans den Umzug mitmachen, weil damit die Grundlage für
einen vollständigen Blueskalender geschafft wäre.“ Der Auftakt ist auf jeden
Fall viel versprechend. Am 18. November stürmen Meena Cryle, die Chris-Fill-
more-Band und Ralph de Jongh erstmals die neue Bühne. Willi Teloo: 
„Die Tickets kosten im Vorverkauf nur 15 Euro und sind ab sofort bei Bücher
Keuck zu haben. Da sollte man nicht lange fackeln.“ Karten und Infos auch
im Netz: culturkreis-gelderland.de 

Gänsehaut pur: Meena Cryle & Chris
Fillmore. (Foto: Johannes Wahl)

Drei Jung-Banker als Prüfungsbeste ausgezeichnet

Volksbank an der Niers ist stolz auf
den Nachwuchs aus eigenem Haus

Das kann kein Zufall sein: Gleich drei der prüfungsbesten Bank-Aus-
zubildenden der genossenschaftlichen Finanzgruppe haben ihr
„Handwerk“ bei der Volksbank an der Niers gelernt. Als drei von 39
Einser-Prüflingen aus Rheinland und Westfalen wurden Charlotte Ro-
loff, Oliver Stenmans und Karina Beemelmans dieser Tage in der Rhei-
nisch-Westfälischen Genossenschaftsakademie (RWGA) in Rösrath-
Forsbach für ihr hervorragendes Abschneiden bei der Abschlussprüfung
mit einer Urkunde und einem Erinnerungspräsent ausgezeichnet. Im
Rahmen einer kurzweiligen Feierstunde gratulierten RWGA-Leiter Udo
Urner und Seminarleiter Dirk Furman.
Hoch erfreut über das hervorragende Abschneiden des eigenen Nach-
wuchses war auch die Personalleiterin Dr. Elke Schax von der Volks-
bank an der Niers. „Dass gleich drei unserer Prüflinge diese Top-Plat-
zierung auf Landesebene erreicht haben, werten wir als Beweis für
die fundierte und qualifizierte Berufsausbildung in unserem Haus“.

Drei der prüfungsbesten Bank-Azubis im Land sind (v.l.) Karina Beemel-
mans, Charlotte Roloff und Oliver Stenmans. Das Foto zeigt sie mit Per-
sonalleiterin Dr. Elke Schax nach der Ehrung durch die Rheinisch-Westfä-
lische Genossenschaftsakademie.               Foto: RWGV

Für die Kita Am Rodenbusch:

Hobbykicker erspielten 2021 Euro
Das Sportliche geriet bei Fußballturnier der Hobbykicker in Veert zur Ne-
bensache, denn eigentlicher Gewinner des Turniers sind die Kinder der städ-
tischen Kindertagesstätte am Rodenbusch in Veert. Kita-Leiterin Martina
Gerritzen (kniend rechts): „Unser Förderverein bilanzierte rund um das Tur-
nier einen Gewinn von 2021,40  Euro. Wir sind allen Spendern und Gäs-
ten sehr dankbar und werden das Geld für die Kinder verwenden.“ Geplant
ist, unter anderem dem Wunsch nach einer Therapieschaukel jetzt nach-
zukommen. Solche Schaukeln geben bei kleinen Kindern Impulse für die
Wahrnehmungsentwicklung und stimulieren alle Sinne. Auch gemeinsames
Schaukeln und Übungen sind damit möglich. Der Dank des Fördervereins
und des Turnierorganisators Erik Franken galt auch der Sparkasse Krefeld,
die die Veerter Veranstaltung schon seit vielen Jahren unterstützt. Rein sport-
lich sicherte sich das Team von Unimicron (ehemals Ruwel) den „Sparkassen-
Cup“, den Mannschaftskapitän Frank Obradovic von Patrick Tekock (von links),
Leiter des Finanzcenters Geldern der Sparkasse Krefeld, entgegen nahm.
Die Mannschaft gewann das Finale gegen die Sparkasse Krefeld im
Neunmeterschießen mit 4:3. 
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In guten Händen

Dirk Feddema Larissa Mischkowyak 
  
        Werner Spolders                              Michael Keunecke 

BESTATTUNGEN UWIS-SPOLDERS
Inhaber: Bestattungen Keunecke GbR

Weseler Str. 37 • 47608 Geldern • Telefon: 02831 - 5814
www.bestattungen-spolders.de

         
      

        
      

     
      

       
       

       

         
      

        
      

     
      

       
       

       

         
      

        
      

     
      

       
       

       

         
      

        
      

     
      

       
       

       

.rr.hemseleivdnuehcirtsnA,netiebrareruaM
,tsneidretniWbO.nemhenhcurpsnA

-retsiemsuaHnenienametllosnnad,tu
thcinredothcintsblessadhcisnamnneW

nessiwhcaFFadnukcihcseGsehcilkrewdnahn
,negidelreuztlahsuaHmiegniDenielke

.rr.etiewnenhItflih)ikseipsoPecivr
)ikseipsoPleahciM(91432

!murtnezfroDretnoPsadrüfh

         
      

        
      

     
      

       
       

       

M,netiebranetraG,negnulepmürtnE
AniecivreS

artuzrhem
W.tgitöneb
nameidrüf
eleivtbigsE

reS-retsiemsuaH(PSHreD
2410710:tgünegfurnAniE

hcuanetiebrariW:snegirbÜ

August und September, das sind die Monate, in denen vermehrt Hof gehalten
wird. WIR inGELDERN hat sich umgehört: 
Den Anfang macht die Boeckelt. Hier steht das Vogelschießen am Sonntag,
6. August ins Haus. Kirmes feiert die Boeckelter St. Maria Magdalena Bru-
derschaft vom 17. bis zum 22. August.
Aengenesch feiert vom 25. bis zum 28. August. Einem stimmungsvollen Wo-
chenende rund um das „Haus der Jugend und Vereine“ dürfte nichts im Weg
stehen.
Am 27. und 28. August feiert die Bauernschaft Geniel ihre Kirmes. Eröffnet
wird die Kirmes mit einer Messe in der Genieler Kapelle am Sonntag, 27. Au-
gust, um 10 Uhr.
Zu einem Kirmesdreiklang finden sich die Ortschaften Hartefeld, Pont und
Lüllingen am ersten Septemberwochenende zusammen.  
Zünftig gefeiert wird rund um die St. Antonius - St. Sebastianus Bruderschaft
vom 2. bis zum 5. September im „Haus der Vereine“ im Ponter Ortszentrum. 
Auch die St. Rochus Bruderschaft Lüllingen meldete ihr Königshaus bereits
an und ist für die Kirmes vom 1. bis zum 4. September gerüstet. Gefeiert wird
im Saal der Gaststätte Luyven.
In Hartefeld lädt die St. Antonius Bruderschaft für Sonntag, 30. Juli, zum Vo-
gelschießen an der Pastoratstraße ein. Das Königshaus stand daher bei Re-
daktionsschluss von WIR inGELDERN noch leer. Am 1. September feiert Har-
tefeld mit Hans Glock den "Ball des Festkettenträgers" und am 2. Septem-
ber ist der "Königsgalaball" geplant.
Beides im Festzelt am Hartefelder MarktplatzWIR inGELDERN wünscht für
alle Veranstaltungen ein gutes Gelingen und „vööl Glöcks in dä Kermes“.

Neue Kaiserkette für das Kaiserschießen
Einmal im Jahr treffen sich die ehema-
ligen Bezirkskönige und Bezirksköni-
ginnen des Bezirksverbandes Geldern, um
bei einem Vogelschießen ihren Kaiser
oder ihre Kaiserin zu ermitteln. Bisher gab
es als äußeres Zeichen einen Wander-
pokal, der inzwischen in die Jahre ge-
kommen ist. Silke Otto und der ehema-
lige Bezirkskönig Thomas Vallen entwi-
ckelten die Idee, für den Kaiser oder die
Kaiserin eine Halskette mit einer Kai-
serplakette anzuschaffen. Der Vorstand
des Bezirks Geldern war ebenso über-
zeugt von dieser Idee wie die Volksbank 
an der Niers, die  als Förderer gewonnen werden konnte.  
Schon jetzt laden die Bruderschaften zum Bezirksfest am 27.  August in
Issum ein.

Es ist Kirmes im Dorf! 

Stolz über die neue Kaiserkette: Ehe-
maliger Bezirkskönig Thomas Vallen,
Kaiserin Silke Otto, Bärbel Radema-
cher (Volksbank an der Niers), Bezirks-
brudermeister Manfred Kempkens

Starke (Handy-)Aktion für den Tierschutz
Lobenswertes Engagement der Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse 5c des Lise-
Meitner-Gymnasiums und ihrer Klassen-
lehrerin Christiane Grütters: Sie beteiligten
sich an der Aktion „Handys für Gorillas“ des
Krefelder Zoos. Die Bitte um Unterstützung
der Aktion traf auch bei der Stadt Geldern
nicht auf taube Ohren. Alle städtischen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, der Bauhöfe, der Kindergärten
und Schulen wurden seitens der Pressestelle informiert und darum gebeten,
einmal nach alten Handys zu forschen.
Die 5 c hatte Erfolg: „Eine so große Menge Handys haben wir noch nie in ei-
nem Mal bekommen“, freute sich die Pressesprecherin des Krefelder Zoos. Der
Zoo leitete die Geräte weiter, damit sie recycelt werden konnten. Hierdurch wur-
de eine große Menge wertvoller Rohstoffe wie Kupfer, Nickel, Kadmium und
Aluminium gewonnen. 
Der Erlös kommt der Berggorilla & Regenwald Direkthilfe e.V. zu Gute.
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Nach dem beeindruckenden Erfolg von Webers Oper „Der Freischütz“ im
vergangenen Jahr, steht den Musikfreunden aus Geldern und Umgebung
eine Neuauflage der „Klassik open air“ bevor. Schauplatz ist erneut die Per-
sonenunterführung neben dem Gelderner Bahnhof. Diesmal präsentie-
ren die Sparkasse Krefeld, der Verein „Music to go“ und die Stadt Geldern
am Dienstag, 8. August, ab 20.30 Uhr die Operette „Der Vogelhändler“ von
Carl Zeller am Niersforum als „Operette im Espressoformat“. „Die Aufführung
ist für alle kostenlos; über freiwillige Spenden würden wir uns selbstver-
ständlich sehr freuen“ , schmunzelt Sopramistin Desirée Brodka.
Am Gelderner Bahnhof bringen die Sänger und das Streichquartett nicht
nur die beliebten „Hits“ der wunderschönen Operette „Der Vogelhändler“
zu Gehör. Désirée Brodka, die bereits „Die Zauberflöte“ und „Der Freischütz“
produzierte, wendet sich in diesem Jahr der Operette zu und ist vom Ort
der Aufführung begeistert. „Die bunt beleuchtete Personenunterführung
ist wie geschaffen für unser Projekt, mit dem wir die klassische Musik ei-
nem breiten Publikum nahe bringen wollen.“ Dabei, so die Sängerin und
Musikmanagerin weiter, dürfen die Zuschauer auch gern ihr Picknick selbst

3232

@ngeklickt
Starke Partner für 
ein starkes Geldern

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern
www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

Mühlenweg 18         47608 Geldern         02831 / 8 72 75
www.allarco.de

IM HAUS DORENKAMP

9. und 31. August, 20. und 28. September:

„Filmzeit“ mit zwei Angeboten im Monat 
Die „Filmzeit“ im Herzogtheater trifft den
Nerv des Kino-Publikums und der Kunst-
verein reagiert. Ab sofort kommt zu den
gewohnten Film-Donnerstagen einmal
im Monat auch ein Mittwoch. Den Lein-
wand-Fans kann es nur recht sein. WIR
inGELDERN hat ins Programm geblickt
und rät zum vierfachen Kinobesuch. 
Am Mittwoch, 9. August, flimmert „Kund-
schafter des Friedens“ durch „Kino 2“. Eine
vergnügliche Komödie um vier alte DDR-
Geheimdienstler.  Alles ist drin: Slapstick,
Dialogwitz, Parodie. Empfehlenswert.
Am Donnerstag, 31. August, läuft mit Vol-
ker Schlöndorffs „Rückkehr nach Mon-
tauk“ Schauspielkunst von packender Intensität. 
Um „Die andere Seite der Hoffnung“ geht es am Mittwoch, 20. Septem-
ber. Ein großes Märchen voller Wärme, vordergründig ein Flüchtlingsfilm,
aber eigentlich die Erkenntnis, dass jeder in gewisser Weise auf der Flucht
ist - sei es vor Krieg oder vor trostloser Ehe. 
Den Abschluss des Quartetts bildet „Der junge Karl Marx“ am Donners-
tag, 28. September. Ein Film, der nicht unbedingt den berühmten Autor und
Denker Marx zeigen möchte, sondern den jungen Marx, den Unbekann-
ten.  Die Eintrittspreise sind identisch. 
Tickets direkt im Kino für je 9 Euro (herzogtheater.de).

„Die Philosophen haben die
Welt nur verschieden interpre-
tiert; es kommt aber darauf
an, sie zu verändern.“ August
Diehl in der Rolle des Karl
Marx, hier mit Vicky Krieps.

Dienstag, 8. August: Klassik am Gelderner Bahnhof

„Der Vogelhändler“ in rund 90 Minuten

(Foto: Theo Leie)

Am 13. September auf Schloss Haag:

Shakespeares „Twelfth
Night“ im Schlosshof
Es ist bereits der 19. Besuch der „Ame-
rican Drama Group Europe“ in Gel-
dern und noch immer ist es das ganz
besondere Theater, wenn der Kunst-
verein zu „Shakespeare Open Air“ auf
Haag einlädt. Am Mittwoch, 13. Sep-
tember, ist die Bühne für „Twelth
Night“ im malerischen Innenhof von
Schloss Haag bereitet. 
Auf die Freunde des englischsprachi-

gen Theaters wartet eine romantische
Komödie. Gespielt wird bei (nahezu) je-
dem Wetter. Daher werden wetterfes-
te Kleidung und Sitzkissen empfohlen.
Karten gibt es für je 18 Euro plus Vor-
verkaufsgebühr (Abendkasse 21 Euro -
Schülergruppen ab 10 Personen je 10
Euro) bei Bücher Keuck, Bücherkoffer
Derrix und den Niederrhein-Nach-
richten.
Bitte beachten: Die Zufahrt für Kraft-
fahrzeuge ist nur von der Kapellener
Straße aus möglich (kunstverein-gel-
derland.de).

Moderiert und singt die „Christel“: Die
deutsche Sopranistin Désirée Brodka,
hier bei ihrem Auftritt im Vorjahr.

mitbringen. Dies betont auch Rainer
Niersmann vom Gelderner Kulturbüro:
„Unsere Gäste dürfen es sich auf den Trep-
penstufen bequem machen.“ 
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23. und 27. September:

Konzert und Lesung im „Bücherkoffer“
Kommt zum gemütlichen Bücherzim-
mer-Konzert: Singer-Songwriter Fer-
nant Zeste aus Belgien.
Gute Unterhaltung und Spannung.
Das sollten Bestseller immer bieten - fin-
det auch Ludger Derrix vom „Bücher-
koffer“ Geldern. Diese Voraussetzungen

erfüllen auch seine Veranstaltungen, zu denen er im September gleich dop-
pelt einlädt. Am Sonntag, 23. September gibt es ein EXTRA- Bücherzimmer-
Konzert. Ab 20 Uhr ist Fernant Zeste, Singer-Songwriter aus Belgien zu Gast.
Für Spannung pur sorgt Autor Erwin Kohl bei der Lesung aus seinem Krimi
„Hopsgegangen“ am Mittwoch, 27.September, ab 19.30 Uhr.
Karten schnell sichern für je 6 Euro direkt im Bücherkoffer (buecherkoffer.de).

16. September: A Capella der Extraklasse

Barbershop Blend & Ringmasters
Zu einem Abend für Freunde des A-Cap-
pella-Gesangs lädt der Kunstverein
am Samstag, 16. September, in die
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium ein.
Ab 19 Uhr erleben die Freunde des
Barbershop-Sounds die charmanten Da-
men von „Barbershop-Blend“ und das
schwedische Quartett „Ringmasters“
(Foto: Barbershop Harmony Society) auf
der Gelderner Bühne. Gemeinsam mit den Damen vom Niederrhein gestalten
sie ein hörenswertes Programm, das weit über das Genre Barbershop hi-
nausgeht. Infos zu den Karten für 18 Euro + VVK (Abendkasse 22 Euro) über kunst-
verein-gelderland.de.

Theatersaison startet am Dienstag, 19. September:

Jetzt Karten sichern für „Paulette“
Verschafft sich den Durchblick: Oma Paulette (Diana
Körner) nimmt ihr Lebens selbst in die Hand.Foto:
Wolfgang Brümmer
Anfang August sind die meisten Theater-Abos verkauft.
Was nach Ende klingt, beinhaltet selbstverständlich auch
einen Anfang. Der Run auf die Einzelkarten für das be-
liebte städtische Theaterprogramm beginnt, wie Kers-
tin Keens vom  Tourismus und Kultirbüro erklärt: „Ab
sofort können bei uns Einzelkarten zu äußerst attrak-
tiven Preisen erworben werden. Da sei auch ein Hin-
weis für ein schönes Geschenk erlaubt: Das Weih-
nachtsabo. Ab 27 Euro verschenkt man vier schöne Thea-
terabende von Januar bis April 2018.“ 

Kabarett für Kopf und Bauch am 17. August:

Florian Schroeder im Boeckelter Festzelt
Gemeinsam präsentieren der Kunstverein und die St.
Maria Magdalena Bruderschaft Boeckelt Florian Schro-
eder am Donnerstag, 17. August, ab 20 Uhr im Festzelt
auf der Boeckelt. Der Mann, bekannt als die Speerspitze
der jungen Kabarett-Generation, ist ein Meister seines
Fachs und wirbt mit seinem Programm „Entscheidet
Euch!“ für mehr Gelassenheit. „Wir leben in der Epo-
che der Selbstoptimierung. Alles muss perfekt sein. Der
Job, das Aussehen, der Partner, die Freizeit. Und das ist ein Trugschluss“, so
Schroeder. Wie man es besser macht und warum man lieber einen Gang
runterschalten sollte, erfahren die Gäste in der ganz eigenen Kabarett-
Atmosphäre im Festzelt. Infos zu Karten für je 20 Euro + VVK 
(Abendkasse 24 Euro) auf kunstverein-gelderland.de. Entscheidet Euch!
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Veranstaltungen 
im August 2017
Highlights

26. und 27.8.2017 - 
39. Internationaler Straßenmal- und
Straßenmusikwettbewerb 
Innenstadt, Geldern
27.8.2017 - 11 bis 18 Uhr  
Kunst- und Kreativmarkt
Glockengasse, Geldern

Gelderner Sommer
4.8.2017 - 20 Uhr  
Gelderner Sommer
Konzert: Two Harmonies
Bistro Kult, Geldern
11.8.2017 - 20 Uhr  
Gelderner Sommer:
Sommerfest mit „Tr'endless Vibes“
Gaststätte Schwarzbrenner, Geldern
18.8.2017 - 20 Uhr  
Gelderner Sommer: 
Konzert „The New Towers“
Festzelt, Boeckelt
25.8.2017 - 20 Uhr  
Gelderner Sommer:
Konzert „Dave Tchorz und Bernd F.“
Gaststätte „Schwarzes Pferd“, Geldern

WirsinG 
Treff am Issumer Tor

7.8.| 14.8.| 21.8.| 28.8. |um 10 Uhr
Computertreff 

1.8.2017 - 10 Uhr  Malen 
2.8.2017 - 15 Uhr Spiele 
3.8.2017 - 14 Uhr  Kleine Radtour 
6.8.2017 - 15 Uhr  Sonntagskaffee
7.8.2017 - 15 Uhr  Handarbeiten 
8.8.2017 - 10 Uhr  Skat mit Frühstück
15.8.2017 - 10 Uhr  Malen 
16.8.2017 - 15 Uhr  Bingo 
17.8.2017 - 14 Uhr Radtour 
21.8.2017 - 15 Uhr  Handarbeiten 
22.8.2017 - 10 Uhr  Skat mit Frühstück
29.8.2017 - 10 Uhr  Malen 

St.-Clemens-Hospital
Freitags von 14 - 15 Uhr
Beratungstelefon Harninkontinenz
Telefonische Beratung für Frauen mit 
ungewolltem Harnverlust. Die Beratung ist
kostenlos und kann auch anonym erfolgen
Telefon: 390-1777

2.8.2017 - 15 Uhr  
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Gelderland
7.8.2017 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
9.8.2017 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
18.8.2017 - 15 Uhr  
Selbsthilfegruppe „Osteoporose“
30.8.2017 - 19 Uhr  
Vortrag: Sicher fühlen - 
Selbstuntersuchung der Brust

Selbsthilfegruppen
13.8.2017 - 15 Uhr  
Trauercafé „Wegbegleiter“ 
für Erwachsene
Wilhelm-Verhoolen-Haus, Geldern
21.8.2017 - 19 Uhr  
Adipositas Selbsthilfegruppe
Gelderlandklinik, Geldern
22.8.2017 - 18:30Uhr
Angehörigengesprächskreis Demenz
Lebenshilfe, Am Nierspark 17, Geldern

Info/Vorträge/Kurse
1.8.2017 - 19 Uhr  
Vortrag: Mein(e) Partner(in) ist 
psychisch krank
Gelderlandklinik, Geldern

Verschiedenes
1.8.2017 - 15 Uhr
Offener Treff 
bib-Treff, Vernumer Str. 25, Geldern
2.8.2017 - 18 Uhr
Besuch Flughafen-Museum Weeze
Treff: Ev. Gemeindezentrum, Geldern
bib-Treff, Vernumer Str. 25, Geldern
2.8.2017 - 14 Uhr  
Besuch der Bio-Fleischerei Thönes
Treff: Marktplatz, Veert
4.8.2017 - 7 bis 14 Uhr  
Aktion Rundum gesund 
Wochenmarkt, Geldern
5.8.2017 - 20 Uhr  
Waldfest 
Wallbooms Büschchen, Boeckelt
6.8.2017 - 11 bis 18 Uhr  
Offene Gartenpforte 
Grenzlandgarten, Walbeck
6.8.2017 - 15 Uhr  
Vogelschießen
Wallbooms Büschchen, Boeckelt
7.8.2017 - 9.30 Uhr
Montagsfrühstück und Sozialberatung
bib-Treff, Vernumer Str. 25, Geldern
9.8.2017 - 19 Uhr
Schnupperabend im TurmStipendium
Wasserturm am Bahnhof, Geldern
10.8.2017 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspende 
Bürgerforum Issumer Tor, Geldern
10.8.2017 - 19 Uhr  
FotoStammtisch 
Gaststätte Schwarzbrenner, Geldern
15.8.2017 - 14 Uhr  
„Tanz op de deel“
Freizeit Center Dieselstraße, Geldern
23.8.2017 - 7:45 bis 19:30 Uhr  
Tagesfahrt: Attendorner Tropfsteinhöhle
Infos: Kneipp-Verein, Tel.: 993880

Theater / Kulturelles
noch bis 2.8.2017
Foto-Ausstellung | Fotoclub Lichtstark
Foyer im Rathaus, Geldern
1.8.2017 - 19 Uhr  
Studentenmusikfestival
Peiyun Xue (NL)
Tonhalle Boeckelter Weg, Geldern
2.8.2017 - 19 Uhr  
Studentenmusikfestival
Clara Strobel (Bel.)
Tonhalle Boeckelter Weg, Geldern
3.8.2017 - 19 Uhr  
Studentenmusikfestival
Vinsenso Julius Pratama Husin 
Tonhalle Boeckelter Weg, Geldern
8.8.2017 - 20:30 Uhr
Operette „Der Vogelhändler“
Personenunterführung Niersforum, Geldern
9.8.2017 - 20 Uhr
Filmzeit: Kundschafter des Friedens
Kino Herzogtheater, Geldern
17.8.2017 - 20 Uhr  
Kabarett im Schützenzelt 
Florian Schröder: „Entscheidet euch!“
Festzelt, Boeckelt
20.8.2017 - 16 Uhr  
Irish Session
Alte Boeckelter Schule, Boeckelt
27.8.2017 - 12 Uhr
Ausstellungseröffnung
18. Gelderner TurmStipendium
Wasserturm am Bahnhof, Geldern
31.8.2017 - 20 Uhr
Filmzeit: „Rückkehr nach Montauk“
Kino Herzogtheater, Geldern
26.8.2017 - 19:30 Uhr  
Lüllingen rockt!
Sportplatz, Lüllingen

Sportliches
5.8.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Rund Kervenheim
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
5.8.2017 - 14 Uhr  
Radtourismus mit dem ADFC
Drachenbrunnen am Markt, Geldern
12.8.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein 
Ziel: Broeckhuizen (NL)
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
16.8.2017 - 14 Uhr  
Radwanderung mit dem Kneippverein
Markt 17, Geldern
26.8.2017 - 13 Uhr  
Nachbarschafts-Fußballturnier
Sportplatz, Veert
26.8.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel:  De Hamert (NL)
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst
Kreis Kleve 01 80 - 5 04 41 10
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern
0 28 31 - 39 00

Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de
(Änderungen vorbehalten)

August 2017
Samstag, 5. August
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 6. August
Galenus-Apotheke, Geldern
Samstag, 12. August
Gelderland-Apotheke, Geldern 
Sonntag, 13. August
Dorf-Apotheke, Kapellen
Apotheke zur Friedenseiche, Wach-
tendonk
Samstag, 19. August
Drachen-Apotheke, Geldern
Cyriakus-Apotheke, Weeze
Sonntag, 20. August
Dorf-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 26. August
Galenus-Apotheke, Geldern
Sonntag, 27. August
Kapuziner-Apotheke, Geldern

September 2017

Samstag, 2. September
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Sonntag, 3. September
Barbara-Apotheke, Geldern
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Samstag, 9. September
Gelderland-Apotheke, Geldern 
Sonntag, 10. September
Marien-Apotheke, Nieukerk
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Samstag, 16. September
Markt-Apotheke, Straelen
Cyriakus-Apotheke, Weeze
Sonntag, 17. September
Drachen-Apotheke, Geldern
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Samstag, 23. September
Südwall-Apotheke, Geldern
Sonntag, 24. September
Löwen-Apotheke, Issum
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Samstag, 30. September
Adler-Apotheke, Straelen
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Sonntag, 1. Oktober
Marien-Apotheke, Nieukerk
Stern-Apotheke, Kevelaer

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an den
Markttagen von 7 bis 13 Uhr geöffnet.
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 13 Uhr.

Im
m

er 
eine Idee frischer

Gelderner Wochenmarkt
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4.9.2017 - 18 Uhr  Englisch 
5.9.2017 - 10 Uhr Skat mit Frühstück
6.9.2017 - 15 Uhr  Spiele
7.9.2017 - 14 Uhr  Kleine Radtour
12.9.2017 - 10 Uhr  Malen
18.9.2017 - 15 Uhr  Handarbeiten 
18.9.2017 - 18 Uhr  Englisch 
19.9.2017 - 10 Uhr  Skat mit Frühstück
20.9.2017 - 15 Uhr  Bingo 
21.9.2017 - 14 - 18 Uhr  Große Radtour 
26.9.2017 - 10 Uhr  Malen 

Theater / Kulturelles
9.9.2017 - 7:30 Uhr
Exkursion zur „Skulptur Projekte“
nach Münster
Abfahrt Busbahnhof, Geldern
13.9.2017 - 19 Uhr  
Theater Open Air: Englisches Sommer-
theater Shakespeare’s „Twelfth Night“
Schloss Haag, Kapellen
16.9.2017 - 17 Uhr  
Benefizkonzert 
„Gentlemen on the Road“
Martinihaus, Kirchstraße 9, Veert
16.9.2017 - 19 Uhr  
„Barbershop Blend“ & „Ringmasters“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
17.9.2017 - 16 Uhr  
Irish Session
Alte Bockelter Schule, Boeckelt 
19.9.2017 - 20 Uhr  
Theater in Geldern: 
„Paulette - Oma zieht durch“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
20.9.2017 - 20 Uhr
Filmzeit: Die andere Seite der Hoffnung
Kino Herzogtheater, Geldern
23.9.2017 - 19 Uhr  
Kabarett: Markus Krebs - „Permanent Panne“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
23.9.2017 - 20 Uhr  
Bücherzimmerkonzert
mit Fernant Zeste
Bücherkoffer, Geldern
27.9.2017 - 19:30 Uhr  
Krimi-Lesung: „Hopsgegangen“
mit Autor Erwin Kohl
Bücherkoffer, Geldern
28.9.2017 - 20 Uhr
Filmzeit:   „Der junge Karl Marx“
Kino im Herzogtheater, Geldern

Sportliches
2.9.2017 - 10 bis 18 Uhr  
Tischtennis-Stadtmeisterschaft mit
Hobbyklasse
Sporthalle Sekundarschule, Geldern
2.9.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel:  Winternam
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
3.9.2017 - 9 Uhr  
Radtourismus mit dem ADFC
Drachenbrunnen am Markt,  Geldern
9.9.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Kastanienburg, Straelen
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
13.9.2017 - 14 Uhr  
Radwanderung mit Kneippverein
Markt 17, Geldern 
23.9.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein 
Ziel: Rund Südsee in Xanten
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
30.9.2017 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Wankumer Heide
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

23.8.2017 - 8 bis 19 Uhr  
Fahrt zur Meyer-Werft, Papenburg
Infos: Ev. Kirchengemeinde, Tel.: 80001
25.8.2017 - 16:30 Uhr
Wundertüte
Vorschul- und Grundschulkinder
Ev. Gemeindezentrum, Geldern
25.8.2017 - 18 Uhr  
Gasthaus International
Ev. Kirchengemeinde, Geldern
26.8.2017 - 8 bis 18 Uhr
Frau trifft Kirche
Pilgern von Kalkar nach Xanten
Treff: Heilig-Geist-Kirche, Geldern
27. bis 31.8.2017 
Genieler Kirmes
Haus Elspaß, Geniel

Veranstaltungen
im September 2017
Highlights

1. bis 3.9.2017 
geldernsein-Festival
Am Holländer See, Geldern
17.9.2017 - 12 bis 17 Uhr  
Weltkindertag
Rathauspark, Geldern
30.9.2017 - 9 bis 18 Uhr  
Trödelmarkt
Glockengasse, Geldern
30.9.2017 - 10 bis 16 Uhr  
LandLebenMarkt
Marktplatz, Geldern

Gelderner Sommer
8.9.2017 - 20 Uhr  
Gelderner Sommer 
„Give us Animal Names”
Malo’s Bistro, Geldern
15.9.2017 - 20 Uhr  
Gelderner Sommer: Countryfest mit
„Straight Flush“ und „Thunder Boots“
Gaststätte „Schwarzbrenner“, Geldern
22.9.2017 - 20 Uhr 
Gelderner Sommer:
„Die Nacht der Bands“ - Eintritt frei! 
Verschiedene Gaststätten, Geldern

Brauchtum
1.9.2017 - 20 Uhr
Kirmes in Hartefeld
Ball des Festkettenträgers
Festzelt am Marktplatz, Hartefeld
2.9.2017 - 20 Uhr
Kirmes in Hartefeld
Königsgalaball
Festzelt am Marktplatz, Hartefeld
2. bis 5.9.2017
Kirmes und Schützenfest Pont
Haus der Vereine, Pont
3.9.2017 - 11.30 Uhr
Kirmes in Hartefeld
Frühschoppen mit Festkettenrückgabe
Festzelt am Marktplatz, Hartefeld
9.9.2017 - 18 Uhr  
10. Veerter Brunnenfest
Martinsbrunnen, Veert
15. bis 17.9.2017
Kirmes in Poelyck
Festzelt an der Kapelle, Poelyck

WirsinG 
Treff am Issumer Tor

4.9.| 11.9.| 18.9.| 25.9.| 10 Uhr
Computertreff

3.9.2017 - 15 Uhr  Sonntagskaffee
4.9.2017 - 15 Uhr  Handarbeiten 

St.-Clemens-Hospital
Freitags von 14 - 15 Uhr
Beratungstelefon Harninkontinenz
Telefonische Beratung für Frauen mit unge-
wolltem Harnverlust. Die Beratung ist kosten-
los und kann auch anonym erfolgen.
Telefon: 390-1777
4.9.2017 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
6.9.2017 - 15 Uhr  
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Gelderland
7.9.2017 - 19 Uhr  
Vortrag: Akute Verwirrtheitszustände
12.9.2017 - 19 Uhr  
Vortrag: Update MS - Was gibt es Neues?
13.9.2017 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
27.9.2017 - 18 Uhr  
Selbsthilfe: Frauenselbsthilfe nach Krebs
27.9.2017 - 19 Uhr  
Vortrag: Volkskrankheit Reflux 

Selbsthilfegruppen
10.9.2017 - 15 Uhr  
Trauercafé „Wegbegleiter“ für
Erwachsene
Wilhelm-Verhoolen-Haus, Geldern
18.9.2017 - 19 Uhr  
Adipositas Selbsthilfegruppe
Gelderlandklinik, Geldern
26.9.2017 - 18:30Uhr
Angehörigengesprächskreis Demenz
Lebenshilfe, Am Nierspark 17, Geldern

Familienbildungsstätte
5.9.2017 - 19 Uhr  
Herzhafte Küche für gemütliche
Herbstabende
6.9.2017 - 19 Uhr  
„Die neue Alpenküche“
Kulinarische Urlaubserinnerungen
7.9.2017 - 20 Uhr  
Fasten - Gutes für Herz, 
Bauch und Verstand
11.9.2017 - 19 bis 22 Uhr  
Geschenke aus der Küche
12.9.2017 - 19 Uhr  
Neue Dessertträume
14.9.2017 - 19 Uhr  
Herbstliche Genüsse 
mit Kartoffel, Kürbis und Co.
20.9.2017 - 18:15 Uhr  
Vietnamesische Spezialitäten
20.9.2017 - 20 Uhr  
„Baby led weaning” - Beikost
22.9.2017 - 19 Uhr  
Afrikanische Küche - Die Küche Togos
25.9.2017 - 19 Uhr  
„O' zapft is“ - Wies‘n-Leckereien für daheim
30.9.2017 - 9:30 bis 17 Uhr  
Einführung in die Landschaftsmalerei

Info/Vorträge/Kurse
5.9.2017 - 18 Uhr  
Vortrag: Jahreskreislauf des Bienenvolkes
Freizeit-Center, Dieselstr., Geldern

Verschiedenes
2.9.2017
„Der geteilte Himmel“
Fahrt zur „Zeche Zollverein“, Essen
Infos: Ev. Kirchengemeinde, Tel.: 80001
2. bis 3.9.2017
Pfarrfest Kapellen
Marktplatz, Kapellen
3.9.2017 - 11 Uhr  
Tag der offenen Tür 
Löschzug Geldern
Feuerwehrhaus, Geldern

5.9.2017 - 20 Uhr  
2. Offene Schach-Stadtmeisterschaft
Gaststätte „Lindenstuben“, Geldern
9.9.2017 - 10 bis 13 Uhr  
Kinderkleider- und Spielsachenbörse
Halle Dams, Neerpont
9.9.2017 - 11 bis 16 Uhr  
Fest der Kulturen und Vereine
Ehemaliges Berufskolleg, Geldern
13.9.2017 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspende in Veert
Geschw.-Scholl-Schule, Veert
14.9.2017 - 19 Uhr  
Fotostammtisch 
Gaststätte „Schwarzbrenner“, Geldern
19.9.2017 - 14 bis 18 Uhr  
„Tanz op de deel“
Freizeit-Center, Dieselstr., Geldern
20.9.2017 - 17 bis 20 Uhr  
Blutspende in Kapellen
Wohnanlage St. Bernardin, Hamb
22. bis 24.9.2017
Erlebnis-Wochenende für Kinder
Bauernhof Maas, Vernum
24.9.2017 - 11 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst 
und Beisammensein
Heilig-Geist-Kirche, Geldern
24.9.2017 - 11 bis 18 Uhr  
Offene Gartenpforte
Grenzlandgarten, Walbeck
27.9.2017 - 7:45 bis 19:30 Uhr  
Tagesfahrt: Kneipp-Stadt Tecklenburg
Infos: Kneipp-Verein, Tel.: 993880
29.9.2017 - 7 bis 14 Uhr  
Drachen tanzen im Wind 
Wochenmarkt, Geldern
29.9.2017 - 18 Uhr  
Gasthaus International
Ev. Gemeindehaus, Geldern
30.9.2017 - 9 Uhr  
Altkleidersammlung der Pfadfinder
Verschiedene Ortschaften
30.9.2017 - 10 bis 16 Uhr  
Kinderfest vom Kiwanis-Club 
LandLebenMarkt, Geldern
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Zum 50-jährigen Jubiläum des Caritasverbandes Geldern-Kevelaer e.V. sollen in diesem
Jahr alle etwas zu feiern haben - auch die Mitarbeitenden. Unter dem Motto „Begeg-
nung feiern“ ließen es rund 1000 Haupt- und Ehrenamtliche der Caritas beim Mitarbei-
terfest im Wunderland Kalkar ordentlich krachen.

Im Gottesdienst zu Beginn des Mitarbeiterfestes dankte Pfarrer Arndt Thielen den
Caritas-Mitarbeitenden für ihr Engagement. „Bedürftige klopfen heute nicht mehr an
die Tür des Pfarrers, wie es noch vor 30 Jahren war“, sagte Thielen, „deshalb ist es
umso wichtiger, dass Ihr nach draußen zu den Menschen geht, um ihnen beizuste-
hen.“ Anschließend dankten auch die Caritas-Vorstände Andreas Becker und Karl
Döring den Mitarbeitenden für ihren Einsatz und machten ihnen Mut für die Zukunft.
„Wir stehen vor großen Herausforderungen, aber wir sind sicher, dass wir mit so enga-
gierten Mitarbeitenden auch Themen wie Fachkräftemangel und Digitalisierung
meistern werden“, so die Vorstände.

Anschließend heizte DJ Herby den „Caritätern“ gehörig ein, die sich in bester Feier-
laune zeigten gemeinsam bis in die frühen Morgenstunden tanzten.

50 Jahre Caritas:

1000 Mitarbeitende
feierten Jubiläum und sich selbst

Caritasverband Geldern-Kevelaer e.V.
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